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Politische Jebersſcht .
* Mannheim , 30 . März 1905 .

Der deutſche Kaiſer in Liſſabon .

Geſtern vormittag hörte der Kaiſer Vorträge und begab
ſich ſodann mit dem König und der Königin von Portugal

nach Schloß Cintra auf der Serra de Cintra , wo Frühſtück
bei der Königinmutter Maria Pia ſtattfand . Abends war bei

e

dem deutſchen Geſandten Diner ; an dem der Kaiſer , das Ge⸗

folge , der Ehrendienſt , die Herren der Geſandtſchaft und viele

portugieſiſche Würdenträger und Staatsmänner teilnahmen . Zu

der an das Diner ſich anſchließenden Soirée waren auch die

Gäſte des Kaiſers bei der Mittelmeerfahrt geladen . Zahlreiche
Ordensauszeichnungen wurden verliehen .

Staatsminiſter Dr . v . Brauer und die badiſchen
Eiſenbahnbeamten .

„ Der Hauptvorſtand des Vereins Badiſcher Eiſen⸗

bahnbeamten hat im Namen ſeiner Mitglieder an Staats⸗

miniſter Dr . v. Brauer anläßlich ſeines Rücktritts und Nie⸗

derlegung ſeines Amtes als oberſter Chef der Eiſenbahnver⸗

paltung für die erſprießliche Förderung der Intereſſen des

Eiſenbahnperſonals ein Dankſchreiben gerichtet , auf das

folgende Antwort einging :
„ Der Hauptvorſtand des Vereins badiſcher Eiſenbahnbeamten

hat mir mit ſeinem Schreiben vom 21 . ds . Mts . eine große Freude

bereitet , Sie ſprechen mir im Namen der von Ihnen vertretenen

Veamten die Verſicherung aus , daß es mir während meiner Amts⸗

geit gelungen ſei , das Vertrauen der mir Unterſtellten Eiſen⸗
Dieſe Anerkennung

gereicht mir zur höchſten Genugtuung . In der Tat ging mein

Streben immer dahin , das Verhältnis der Eiſenbahnbeamten unter

einander und zu Vorgeſetzten wie Untergebenen zu einem freund⸗

fichen und vertrauensvollen zu geſtalten , weil nur bei freiem und

ſreudigem Zuſammenwirken aller Kräfte das Ganze wie der Ein⸗

gelne gedeihen kann . Ich hoffe und zweifle nicht , daß dieſes gute

Verhältnis auch unter meinem Amtsnachfolger fortdauern wird .

Ich darf mit der Bitte ſchließen , daß mir die Herren Eiſenbahn⸗
beamten ein gutes Andenken bewahren mögen , wie auch ich ſtets mit

Freuden an die mühevolle , aber auch an ſchönen Erinnerungen reiche

Zeit meines Wirkens im Dienſte unſerer Eiſenbahnen zurückdenken

ferde . Unſerm „ Erholungsheim “ , deſſen ſchöner Anfang in meine

Amtszeit fällt , bitte ich auch fernerhin meine Teilnahme zuwenden

zu dürfen . In treuem Gedenken der gemeinſam im Dienſte des

Verkehrs verlebten Zeit bin ich
mit freundlichem Gruß an Sie alle !

Territet bei Montreux , den 28 . März 1905 .

gez . : b. Brauer, “

Biſchöfliche Zeutrumsleitung .

Der ultramontane „ Pfälzer Bote betont , daß für die
Zentrumspolitik der Biſchofmaßgebend iſt und

ewird an die Adreſſe der Zentrumsfraktion folgende War⸗

nung gerichtet :
„ Es ginge ſchlechterdings nicht an , daß der Biſchof durch die

politiſchen Vertreter der Katholiken desavouiert würde . Ins⸗

beſonders wird niemals den Gegnern das Zugeſtändnis gemacht wer⸗

den dürfen , daß man zu unſeren Ungunſten von ihnen erreichte

geſetzgeberiſche Maßnahmen , die dem kirchlichen Leben ſchädlich ſind ,

nicht bloß als „ legale “ , ſondern als völlig rechtmäßige und en d⸗

giltige Errungenſchaften anerkenne . “

Dieſer Satz bezieht ſich in erſter Linie auf die Simul⸗

tanſchule . Während die Zentrumsfraktion erklärt hat , ſie

habe ſich mit derſelben definitiv abgefunden , ſagt eine klerikale

Stimme , dergleichen gehe ſchlechterdings nicht an . Man ſieht

hieraus , ſchreibt die „Heidelb . Itg . “ , wie berechtigt das Miß⸗
trauen der Liberalen gegen die Erklärung des Zentrums iſt .
Die kirchliche Behörde beſtimmt in letzter Linie die Zentrums⸗

politik und wenn geſagt wird , das Zentrum ſei eine ſelbſtändige

weltliche Partef , ſo ſind das Faxen , die niemand zu täuſchen

vermögen , zumal die Zentrumspreſſe ſelbſt dafür ſorgt , wie

jetzt der „ Pfälzer Bote “ , daß der wirkliche Sachverhalt unver⸗

ſchleiert zu Tage tritt .

Die Berggeſetznovelle im preußiſchen Abgeordnetenhaus .

Das preußiſche Abgeordnetenhaus hat geſtern den Geſetz⸗

entwurf betreffend Stillegung von Zechen an die

Kommiſſion verwieſen , die über die Aenderung des

Berggeſetzes betreffend die Arbeitsverhältniſſe zu beraten hat .
Die Kommiſſion beſteht aus folgenden Mitgliedern : Konſer⸗
vative : Beuchelt ( Stellvertreter des Vorſitzenden ) , v. Branden⸗

ſtein , Dietrich⸗Templin , Dr . v. Heydebrand , v. Keſſel , Pal⸗

laske , v. Schuckmann , Stackman , Frhr . v. Williſen : Freikon⸗

ſerbative : Ißmer , Krauſe⸗Waldenburg , Vorſter , Frhr . v. Zed⸗

litz ; Natfonalliberale : Dippe , Dr . Friedberg , Hilbck ,

Schiffer , Schmieding , Dr . Voltz ; Freiſinnige : Dr . Hirſch⸗
Berlin , Wolff⸗Liſſa ; Zentrum : Bruſt , Geisler , Dr . Hitze , Dr .

Spahn ( Vorſitzender ) , Stötzel , Graf v. Strachwitz⸗Bertels⸗

dorf , Trimborn .

Der preußiſche Bergarbeiterkongreß nahm
eine Reſolution an , die die Berggeſetznovelle als

nicht genügend bezeichnet und ſtatt des von der Regie⸗

rung vorgeſchlagenen ſanitären Arbeitstages einen acht⸗

ſtündigen Maximalarbeitstag fordert . Ferner
wurde ein Antrag angenommen , nach dem die Arbeiter z u

Nebenarbeiten nach vollendeter Schicht nicht verpflichtet

ſind .

Deutſcher Reichstag .
( 175 . Sitzung . Schluß . )

wWBerlin , 29 . März .

Graf Bülo w fährt fort :

Im Gegenſatz zu Bebel behaupte ich, der Bergarbeiter⸗Aus⸗

ſtand wäre ſehr viel früher zu Ende gekommen , wenn die ſozialdemo⸗

katiſche Preſſe nicht immerfort Oel ins Feuer gegoſſen hätte . ( Zu⸗

ſtimmung ) . Das wurde ſogar in ſolchen Blättern anerkannt und

hervorgehoben , die weder der Regierung freundlich noch irgendwie
den Wünſchen und Forderungen der Arbeiter feindlich gegenüber⸗

ſtehen . Der Reichskanzler zitiert entſprechende Auslaſſungen der

„ Frankfurter Zeitung “ und der „ Kölniſchen Volkszeitung “ und fährt

fort : In einem ſehr arbeiterfreundlichen Blatte las ich. Bebel hätte

in ſeiner Rede , die er während des Streiks in dieſem Hauſe gehalten

hat , geſprochen , als ob er dem Bergbaulichen Verein zur Hilfe kom⸗

men wollte . Dieſe Auffaſſung will ich mir nicht gerade zu eigen

machen . Ich erkläre aber , daß mir kaum ein Beweis verknöcherterer

( . Mittagblatt . ) )

Anſchauung vorgekommen iſt , als die damaligen Ausführungen Bebels .
Unter der Vorausſetzung , daß ich nach links rutſchen ſollte , ſtellte mir

Bebel ſeine , ſowie fremde Bundesgenoſſenſchaft in Ausſicht . Ich aber

erinnere mich , daß Bebel bei verſchiedenen Gelegenheiten ſagte , die

Sozialdemokratie nehme alle Konzeſſtionen entgegen , die man ihr

mache , halte aber immer an ihrer letzten Endabſicht feſt und , dieſe
lehre die Ohnmacht des Landes nach Außen und die Anarchie im Ju⸗

nern . ( Widerſpruch bei den Sozialdemokraten ) . Bebel meinte

ferner meine Auffaſſung von Freiheitsfreundlichbeit , Kulturfeindlich⸗
keit und Sozialdemokratie würde nur von einem ſehr kleinen Teiſe

meiner politiſchen oder perſönlichen Freunde geteilt . Das beſtreite

ich auf das Allerentſchiedenſte . Ich bin der frohen Ueberzeugung , daß
eine ſehr große Mehrheit des deutſchen Volkes nicht die mindeſte Luſt
empfindet , unſere verfaſſungsmäßigen Zuſtände zu vertauſchen mik
der in Ausſicht geſtellten Diktatur des Proletariats und mit der in

Ausſicht geſtellten Zuchthausordnung und daß ſie keine Luſt hat , die
ruhige , friedliche und geſetzliche Entwicklung umzutauſchen gegen den

Wirrwarr der nach aller geſchichtlichen Erfahrung nur immer mit dem

Säbel zu durchhauen iſt . ( Beifall ) .

Sieg ( nutl . ) : Nachdem der Kampf mit den Polen einmal tobt ,

muß er ausgehalten werden .

Blumenthal ( Hoſp . der Südd . Vp . ) bringt verſchiedene

Wünſche Elſaß⸗Lothringens vor .

Stockmann ( Reichsp . ) betont , däniſche Redakteure hätten

ſich nicht geſcheut , Gelder aus einem preußiſchen Stipendium für ihre

Studien entgegenzunehmen .
Bebel ( Soz . ) weiſt die gegen ſeine Partei gerichteten Aeuße⸗

rungen des Reichskanzlers als deplaziert zurück . Die verknöcherte

Anſchauung , daß die preußiſche Regierung eine arbeiterfeindliche iſt ,
werde ſolange bleiben , bis ein anderer ſozialer Zug durch das preußi⸗

ſche Parlament wehe . Wenn der ſozialdemokratiſche Staat einſt ſo

ausſehe , wie ihn der Kanzler gezeichnet hat , würde er keine 3 Jahre

beſtehen .

Reichskanzler Graf Bülow erklärt : Die eben gehörte Kano⸗

nade war mehr oder weniger ein Rückzugsgefecht ( Lachen bei den

Sogz . ) Zuſtimmung rechts . ) Sachlich möchte ich wiederholen , daß

das , was ich bei Veginn des Streiks ſagte , über Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung keine Drohung , ſondern eine Feſtſtellung des

in allen geordneten Staatsweſen geltenden Grundſatzes war . Ich

befleißige mich der Gerechtigkeit und habe deshalb anerkannt , daß

die Unternehmer im Ruhrrevier durch Fleiß , große geſchäftliche
Tüchtigkeit und hohe Intelligenz der deutſchen Induſtrie ihren Welt⸗

ruf und ihre Weltſtellung ſicherten . Aber ebenſo offen und rück⸗

haltlos habe ich die Punkte namhaft gemacht , wo die Unternehmer

die Gruben⸗ und die Zechenbeſitzer nicht richtig operierten und wo

ihre Haltung gegenüber dem letzten Streik keine politiſch und ſachlich

richtige war . Bebel meinte weiter , ich unterſchätzte die Hilfe , die

eventuell die Sozialdemokratie den Regierungen bieten könnte . Wenn

die Regierungen ſeine und ſeiner Freunde Unterſtützung und Hilfe

irgendwie in Betracht ziehen ſollen , müſſen ſie ſich nicht nur mauſern ,
dann müſſen ſie ſich eine ganz andere Haut verſchaffen . ( Lebhafte

Heiterkett . ) Bebel hielt mir ferner vor , ich hätte darauf hinge⸗

wieſen , daß ein großer Abſtand beſteht zwiſchen den Hoffnungen , die

die Sozialdemokraten bezügl . ihres Zukunftsſtaates erwecken , und

den ſpärlichen Mitteilungen , die wir über den realen Inhalt dieſes

Zukunftsideals hören . Es iſt nach meiner Anſicht ein Unrecht gegen
die Arbeiter , ihnen immer Dinge an die Wand zu malen , über die

Sie ( zu den Soz . ) abſolut nichts tatſächliches in dieſem Hauſe mit⸗

teilen können . Schließlich erklärte Bebel , daß er das Verhalten

derfenigen Parteigenoſſen mißbillige , die bei Streiks andere Mittel

anwanden , wie ſie in dieſem Falle die Regierung anwandte . Dann

ſollte Bebel auch nicht ſolches Geſchrei erheben über den Splitter
im Auge der Regierung . Bebel ſelbſt ſagte mit großem Recht auf

Die graue Straße . “)
Roman von Margarete Böhme .

( Fortſetzung . )18 )
Nachdruck verboten .

Frau Helene bat ihren künftigen Schwiegerſohn , in Berlin nach

kiner paſſenden Wohnung für ſie zu fahnden und eventuell zu mieten .

Sie ſelbſt ſparte dadurch Zeit und Geld . „ Sie kennen ja unſexe

WMünſche , vier Zimmer , ein Empfangs⸗ , zwei Arbeits⸗ und ein Schlaf⸗
zimmer für mich und die Mädchen . Möglichſt billig und anſpruchs⸗

Ios . Aber nur keine Tiedemannsgaſſe ! “

Lerchen verſprach , ſein Beſtes zu tun , um eine freundliche

Wohnung ausfindig zu machen .

Mit Ettel zuſammen fuhr er nachts ab .

Am 3. Januar trat er ſeine neue Stellung an .

Es wurde ihm anfangs nicht ganz leicht , ſich in die fremden
Verhältniſſe hineinzuleben . Er merkte jetzt erſt , wie ſchwerfällig
ihn das jahrelange Arbeiten in der Provinzſtadt gemacht hatte .
Mit ſeinem bisherigen Chef hatte er auf gemütlich freundſchaft⸗
lichem Verkehrsfuße geſtanden , wie in der Redaktion der „ Volks⸗

zeitung “ überhaupt ein familiärer Ton herrſchte . Ganz anders

hier . Unter den Kollegen machte ſich ein erkältend geſpanntes Ver⸗

hältnis bemerkbar . Lerchen erfuhr gelegentlich die Urſache . Kurz

vor Weihnachten hatte der Chefredakteur ſich mit zwei Unter⸗Redak⸗

Keuren überworfen , das Ergebnis war die Kündigung der beiden

Die Verſtimmung über den Vorfall teilte ſich
gum 1. April .

dem ganzen Bureauperſonal mit , man nahm für und wider die

Beteiligten Partei, und dabei kam es nicht ſelten zu perpnlichen

Reibereien .

Abonnenten erhalten die Zeitung bis zum*) Neu hinzutretende5
Anfang des Romans koſten los nach⸗

geliefert .

Der Verleger des Blaktes , Herr Adam Pretorius , machte nicht
viel Federleſens mit ſeinen Angeſtellten . Zehnmal am Tage platzte

er in die Redaktionsräume , gab barſch und kurz ſeine Weiſungen
und ſcheute ſich nicht , irgendwelche Irrtümer oder Verſehen grob

und rückſichtslos in aller Gegenwart zu rüffeln . Auch die Damen ,

die in der Redaktion beſchäftigt waren , mußten ſich das gefallen

laſſen . Lerchen dachte mit heimlichen Schrecken an die Zeit , wo

Nora hier hinter ihrer Schreibmaſchine ſitzen würde . Solche Be⸗

handlung war ſie nicht gewöhnt und würde ſie ſich wahrſcheinlich

auch nicht bieten laſſen .
Unter dieſen Verhältniſſen war es ihm nicht möglich , ſich einem

von den Kollegen enger anzuſchließen . Mit Ettel , der trotz ſeines

Rentnerdaſeins immer ungemein in Anſpruch genommen war , traf

er auch nur ſelten zuſammen .

Nachmittags ging er gewöhnlich auf die Wohnungsſuche . Je

länger er ſuchte , deſto mehr entmutigte ihn das vergebliche , ermüdende

Treppauf , Treppab . Es war wirklich nicht leicht , das zu finden ,

was Frau Helene wünſchte . Der Tiedemannsgaſſen waren in Berlin

gar ſo viele . Der Norden und der Oſten und das Zentrum , ja⸗

zum Teil auch der Weſten beſtanden aus lauter Tiedemannsgaſſen ,

aus geraden , grauen , eintönigen Straßen voll langweiliger Miets⸗

kaſernen , voll Staub und Lärm . In eine Vorſtadt konnte Frau

Langen aus geſchäftlichen Gründen nicht ziehen , und in den beſſeren

Privatſtraßen koſtete eine Wohnung von vier Zimmern das Doppelte

der von ihr für eine Miete ausgeworfenen Summe .

Zuweilen kam er durch dieſe erfolgloſe Sucherei in eine grimmige
Laune . Was war das überhaupt für ne verrückte Idee von der

Frau , nach Berlin zu ziehen , ihre und ihrer Töchter Exiſtenz auf

eine Karte zu ſetzen , auf ihre alten Tage ſolche Veränderungen vor⸗

zunehmen ! Statt daß ſie Nora heiraten ließ und ruhig an Ort

und Stelle blieb , wo ſie ihr Auskommen fand , ſpielte ſie mit ihrer

Exiſtenz va banque . Freilich war es Nora in erſter Linie geweſen ,

die der Mutter den Plan eingeflößt hatte .
Mitte Februar traf er eines Tages auf einem Wohltätigkeits⸗

bagar Frau Dr . Fechner . Sie hatte mit einer jungen Dame zu⸗

ſammen die Sektbude und rief ihn , als er vorüberging , an .

„ Sieh mal an , Herr Doktor ] Bringen Sie mir keine Grüße
aus N .2“ ſagte ſie freundlich und gab ihm die Hand .

Lerchen mußte zugeſtehen , daß ihm Grüße aufgetragen waren ,
aber daß es ihm bisher an Zeit ( in Wahrheit an Luft ) gemangel

hatte , ſich ihrer zu entledigen .
Frau Wilhelmine winkte ihm , hinter das Buffett zu kommen ,

wo ein paar Stühle ſtanden . Sie wollte von Nora erzählt haben
und wie es Frau Langen ging , und ob dieſe bald zur Wohnungs⸗

ſuche käme . Da berichtete Lerchen von ſeinem fruchtloſen Bemühen

tagaus , tagein , und daß er bald alle Hoffnung , etwas Richtiges zu

finden , aufgebe . Frau Wilhelmine lachte . „ Die Herren ſind ſo

furchtbar unpraktiſch in ſolchen Dingen . Soll ich Ihnen mal ſuchen
helfen ? Ja ? Wollen wir mal zuſammen los gehen ? “

„ Das wird was Rechtes nützen, “ dachte Lerchen, aber die

Höflichhkeit erforderte , daß er entzückt zuſtimmte und ſich noch dazu

für die Gefälligkeit der Dame bedanken mußte .

„ Schön . Alſo Dienstag mittags ein Uhr bei Kranzler . Ihnen
recht ſo ? ⸗

Lerchen machte gute Miene zum böſen Spiel und war ein⸗

verſtanden . Pünktlich um die verabredete Zeit war er zur Stelle .

Gleich darauf kam Frau Fechner . Sie nahmen an einem kleinen

Fenſtertiſch Platz , und während Frau Wilhelmine ihre Schlagfahne
löffelte , ſetzte ſie Lerchen ihre Pläne auseinander .

Frau Langen muß in ein Gartenhaus ziehen . In das Seiten⸗
oder Quergebäude eines vornehmen Herrſchaftshauſes in einer feinen
Straße . Da hat ſie alles , was ſie wünſcht ! Ruhe , vielleicht ſogar
was Grünes vor Augen und mäßigen Miekpreis . Wir veranlaſſen
den Hauswirt , daß er ihr geſtattet , vorne ein kleines Schild anzu⸗

bringen ; im übrigen muß ſie ihre Kundſchaft doch meiſtens durch
Empfehlung und Annonzieren haben . “

Das leuchtete Lerchen ein . Auf den Gedanken war er ſelber

noch nicht gekommen . Gewiß , ein Gartenhaus war das einzig Aus⸗

ſichtsvolle.
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Dann zogen ſie zuſammen ab . Frau Wilhelmine inklinierte

für das feine Charlottenburger Stadtviertel . Sie fuhren mit der

Sloktriſchen bis zum Wittenbergplatz und begannen von da aus in



Denrral⸗Anzeiger . Mannperm , 30 . Marz ,
—
dem fozialdemokratiſchen Parteitage in Amſterdam : „ Die Republik
ſiſt nicht ſo gut , wie wir ſie machen , die Monarchie nicht ſo ſchlecht ,
wie wir ſie machen . “

Kulerski ( Pole ) ſagt : Die Polen ſeien erſt durch die preu⸗
ßiſche Polenpolitik aus dem Frieden herausgeſchreckt worden .

Lattmann ( Reformpartei ) polemiſiert gegen die Sozial⸗
demokraten .

Damit ſchließt die Generaldiskuffion . Die Etats des Reichs⸗
tages , des Reichskanzlers , der Reichskanzlei und des Auswärtigen
Amtes werden debattelos genehmigt .

Beim Kolonialetat fragt Erzberger ( Ztr . ) , ob es wahr
ſei , daß ein Aufſtand in Südkamerun zu erwarten ſei .

Graf Bülow erwidert : Ein Telegramm vom 25 . März be⸗

ſage , daß die Ruhe unverändert ſei . Um auf alle Fälle
gerüſtet zu ſein , brauche man aber eine Truppenverſtär⸗
kung . Dies werde geſchehen .

Der Kolonialetat wird genehmigt .
Bei dem Etat des Reichsamts des Innern wendet ſich Becke r⸗

Eſſen ( Natlib . ) gegen die Angriffe , die Scheidemann bei der zweiten
Etatberatung gegen ihn richtete . Wenn man ihn bekämpfen wolle ,
möge man ihn ſachlich und ehrlich bekämpfen .

Scheidemann ( Soz . ) erklärt : Er habe Becker nicht per⸗
fönlich angegriffen . Im übrigen halte er alle ſeine Behauptungen
gegen Becker aufrecht .

Um 7 Uhr wird ein Vertagungsantrag gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten abgelehnt . Nach perſönlichen Bemerkungen
von Bruhn ( wWirtſchaftl . Vgg . ) wird ein neuer Vertagungsan⸗
trag angenommen . Morgen 11 Uhr Weiterberatung . Schluß

7½ Uhr .
2** **

Berlin , 29 . März . Die Petitionskommiſſion
des Reichstags beſchäftigte ſich mit der Petition betreffend die

Entſchädigung der Anſiedler auf Samsda für die bei
der Unterdrückung der Unruhen erlittenen Verluſte . Staats⸗
ſekretär Freiherr von Richthofen führt aus , durch den Schieds⸗
ſpruch des Königs von Schweden ſei die Schadenerſatzpflicht Amerikas
und Englands anerkannt . Die Geſchädigten auf Samoa bean⸗

ſpruchten 112000 Dollar . England und Amerika erkennen einen
Schaden von 6000 Dollar an , erklärten ſich aber infolge der Ver⸗
handlungen bereit , 40 000 Dollarx zu zahlen , um die Sache aus der
Welt zu ſchaffen . Es ſei die Frage , ob man dieſe Summe annehme
und den eventuellen Mehrbetrag aus den Reichsmitteln erſetze .
Die Petition wird hierauf dem Reichskanzler zur Erwägung über⸗

wieſen ,
Berlin , 29 . März . Die Wahlprüfungskommiſ⸗

ſon des Reichstages hat die Wahl des Abg . Pauli ( Rp . )
beanſtandet .

DVDeutsches Reſch .
* Bretten , 29 . März . ( Für den 53 . Wahlbezirk

Bretten⸗Bruchſa ! ) ſtellten die Nationalliberalen wieder
den ſeitherigen Vertreter , Sägewerksbeſitzer Harſch , als

Landtagskandidaten auf .
* Darmſtadt , 29 . März . ( Der hieſigenational⸗

liberale Verein ) hatte für heute abend zu Bismarcks
90 . Geburtstag eine Erinnerungsfeier veranſtaltet . Prof .
Wilhelm Oncken⸗Gießen hatte die Gedächtnisrede über⸗

nommen , mußte aber lt . „Frkf . Ztg . “ von heftigem Unwohlſein
befallen , ſeinen Vortrag bald nach Beginn abbrechen . Die

Verſgpmlung wurde darauf geſchloſſen .
Berliu , 29 . März . ( Der Kaiſer ) wird auch in die⸗

ſem Jahre der Wartburg einen Beſuch abſtatten , um dort

in Geſellſchaft des Großherzogs von Sachſen an einigen Tagen
der Faſanenjagd obzuliegen . Nach den bisherigen Dispoſitionen
iſt dieſer Beſuch unmittelbar nach Beendigung der Mittelmeer⸗

reiſe des Kaiſers in Ausſicht genommen .
* Kiel , 29 . März . ee Heinrich von

Preußen ) tritt am 1. April eine Reiſe nach Rußland
an , gedenkt ſechs Wochen in Petersburg und Moskau zu weilen

und Mitte Mai heimzukehren . Prinz Heinrich wird

ſeine Gemahlin nach Rußland begleiten , abet bereits am 10 ,

April die Heimreiſe antreten . Ende Mai ſiedelt der prinzliche

Hof nach Hemmelmark zum Sommeraufenthalt über . Man

ſpricht davon , daß die berwitwete Großfürſtin Sergius im

Sommer einen längeren Beſuch im ſtillen Hemmelmark abſtatten
werde .

Ausfland .
* Schweiz . ( Der Ständerat ) ratifizierte einſtim⸗

mig die Schiedsverträge mit Belgien , Großbritannien ,
Italien , Oeſterreich⸗Ungarn , Frankreich , Schweden und Nor⸗

wegen ,
* Frankreich . ( Der Senat ) nahm ein viertes provi⸗

ſoriſches Budgetzwölftel mit 258 gegen eine Stimme an .
— ( Der Heeresausſchuß der Kammer ) nahm

einſtimmig einen Antrag

den angrenzenden Straßen die Häuſer auf die ſchwarzroten Zettel
zu inſpisieren . Wirklich fanden ſie in der Kleiſtſtraße ihnen Zu⸗
ſagendes . Vorn ein pompöſes Gebäude , deſſen mächtige , aus Eiſen
und Krhyſtall konſtruierte Tſtren den Einblick in ein weites Veſtibül
geſtatteten . Schparze Marmortreppen , Smyrngläufer , ein vergol⸗
deter Fahrſtuhl , der wie ein großer Papageikäfig ausſah . Ein be⸗

ſcheidenerer Eingang führte zu den Hinterhäuſern . „ Eingang zum
Mozartpark “ ſtand darüber .
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„ Mozartpark, “ ſagte Frau Wilhelmine bedenklich , aber ſie
lachte laut auf , ihr friſches , herzhaftes , anſteckendes Lachen , als ſie
den „Park ! betrgten . Durch die Aufſtellung einer großen Mozart⸗

balt⸗ a Ende des langgeſtregten , ſechs Juß breiten Naſenſtreiſens
halte ein ingeniöſer gder größenwahnſinniger Hausbeſitzer den Hof
in einen „ Mozarſpark “ perſpandelt . „ Keiß ſchlechter Kniff, “ meinte

Irgu Wilhelmine, » es ſnacht ſich entſchieden dekorativer: Mozart⸗
Färf anftat Kleiſtſtraße , Rummer ſo unß ſo, Hinterhaus . “
1 Die zum April bermietbare Wohnung im erſten Stocke des

Seitenflügels war nicht übel . Die Portierfrau malte überdies die

ſommerlichen Reize des „ Parks “ in berückenden Farben :
Gergnien , Springbrunnen

Am Abend ſchrieh Frau Lerchen Helene , daß er eine gute
Wohnuüng gefunden habe . Ineinem ruhigen Gartenhaus . Auch er

extnähnte eiwas don grünem Raſen , von roten Geranien , von einer
Fontaine , vom Mozartpark . Er war pirklich zu glücklich über den

Jund . Frau Helene ſchrieb dann guch poſtwendend , er möge in

ihrem Auftrage dieWohfung mieten .
Leerchen hatte eigentlich zeinen Verkehr bei Fechners anbahnen

wollen , aber ſtün kanf er doch nicht an einem Beſuche vorbei . Eines
Solintags miktägs nachte er ſich auf .

Doktor Fechner wohnte in der Wallotſtraße . Wie Lerchen ſich
das Heim des reichen Ehepgares gedacht halſe: eine mäßig große

Aurusvilla ffit allen erdentbaren architekkonſſchen Kinterfischen ; nach
der Straße zu ein eleganter Ziergarten , mit hohem rongegitter
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an , nach dem die regelmäßigen Uebun⸗
Im Vaſtibill he

Raſen ,

gen der Reſerviſten auf 14 Tage und die der Territorialarmee

auf ſechs Tage beſchränkt werden ſollen .
* Oeſterreich⸗Ungarn . ( Der Kaiſer ) empfing geſtern

wieder den Botſchafter v. Szögheny⸗Marich , deſſen Be⸗

mühungen darauf gerichtet geweſen ſind , in vielfachen Unter⸗

redungen mit den führenden Politikern die Parteien einander

näher zu bringen . Man erörtert jetzt das Projekt eines

„ Miniſteriums Tisza ohne Tisza “ , doch iſt dieſer
Plan noch ziemlich weit von der Verwirklichung entfernt .

* Italien . ( Die deutſche Kaiſerin ) begab ſich
mit den Prinzen Eitel⸗Friedrich und Oskar in das Schloß
Taormina .

* Großbritannien . ( Die nach Kabul entſandte
britiſche Miſſion ) verließ geſtern Kabul und trat die

Rückreiſe nach Indien an .
— ( Unterhaus . ) Im Laufe der Beratung über die

Heereserforderniſſe erklärt Lowther ( konſ . ) , es

ſei wegen der Vorgänge an der indiſchen Grenze unmöglich ,
die regelmäßige Heeresſtärke ohne Gefahr zu verringern . Eng⸗
land müßte ſich das , was Rußland in der Nähe der indiſchen

Grenze tue , als Mahnung dienen laſſen . Er ſpreche ſich für
eine Er weiterung des engliſchen Bün dniſſes
mit Japan aus , das eine ſolche Form annehmen ſolle , daß
im Falle eines Angriffes auf die aſtatiſchen Beſitzungen einer

der beiden Mächte beide Mächte wechſelſeitig verteidigen , Japan
mit dem Heere und England mit der Flotte .

* Dänemark . ( Der Reichstag ) nahm endgültig den
Geſetzentwurf betreffend die Einführung der Prügelſtrafe
ferner den däniſch⸗ruſſiſchen Schiedsgerichts⸗
vertrag an .

* Türkei . ( Kretas . Vereinigung mit Grie⸗

chenland . ) Die kretenſiſchen Malkontenten proklamierten
bei Theriſſo die Vereinigung mit Griechenland und

verſtändigten das Konſularkorps davon , daß die Annexion guf

die von den internationalen Truppen beſetzten Plätze und auf
die von den Admiralen 1897 diktierte neutrale Zone nicht aus⸗
gedehnt werde . Ferner erklären ſie, daß ſie die gegenwärtige
Verwaltung nur bis zur Einführung der neuen Regierung
ſanktionieren , dieſe aber bis dahin unterſtützen werden , um die

Ruhe aufrecht zu erhalten . An den übrigen Orten herrſcht

Ruhe .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 30. , März .

Die Bedeutung der Sielluft .
Die Ausführungen des Herrn Stadtbaurats Eiſenlohr

während der Budgetbexatung , daß die Luft in den Kanälen bal⸗

terienärmer ſei als die auf den Straßen , welche die mit der
Straßenxeinigung beſchäftigten Arbeiter einatmen , iſt vielſach kritt⸗

ſiert und beſpöttelt worden . Herr Eiſenlohr ſtützte ſich auf die vor

10 —12 Jahren erfolgten Ausführungen in den Verſammlungen des

Deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege . Um zu prüufen ,
ob ſeither andere Erfahrungen vorliegen , hat der Herr Stadtbaurat

in der neueſten Literatur nachgeforſcht und übermiktelt uns nun die

Angaben aus den Werken zweier bekannter und allgemein ange⸗

ſehener Profeſſoren der Hygiene . Seine Ausführungen ſperden da⸗

durch in vollem Maße beſtätigt .

In dem erſten Werk : „ Leitfaden der Hygjene “ bon

Profeſſor H. Chr . Nußbagum in Hannover , 1902 , wird folgendes

ausgeführt : In ordnungsmäßig gehaltenen Straßenkanälen erxeicht
die Luft erfahrungsgemäß nirgends eine Zuſammenſetzung , welche

Giftwirkung zur Folge haben könnte . Zumeiſt iſt ſie ſogar arm an

Fäulnisgaſen und weiſt nur einen moderigen , von den Zerſetzungs⸗
vorgängen der Verweſung herrührenden Geruch auf . Bei den auf

Gefällswirkung beruhenden Verfahren fließt den Straßenkanälen

ausreichend Friſchluft zu , da ſie durch die Fallrohre der Gebäude ,

zum Teil auch durch beſondere Lüftungsſchächte , mit der Luft im
Freien vielfach verbunden ſind . Außer der Windbewegung und dein

Wärmeunterſchieden zwiſchen der Luft im Freien und der Siel⸗

luft wirkt die Waſſerbewegung günſtig auf die Lufterneuerung im

Kanalnetz ein . Bei jedem Abwärtsrieſeln , namentlich aber beim

kraftpollen Abwärtsſtürzen von Waſſer in den Fallrohren werden

erhebliche Luftmengen hinabgeriſſen und die Waſſerbewegung in den
Sielen verhindert , ſelbſt in abgelegenen Zweigleitungen , das Stocken

der Luft , da zwiſchen der Waſſerfläche und der unmittelbar über ihr

befindlichen Luft durch Reibung eine gewiſſe Zuſammengehörigkeit
hergeſtellt wird .

Einen nennenswerten Gehalt an Kleinſebewefen pflegt die

Luft der Siele ebenfalls nicht aufzuweiſen . Von den feuchten Wan⸗

dungen vermügen diefelben ſich nicht in die Luft zu erheben und die

feinen Waſſerteilchen , welche in großen Mengen in die Luft über⸗

gehen , ſobald Abwaſſer aus deu ſenfrechten Fallrohren in die Ka⸗
näle abſtürzt , ſcheinen bald wieder an den Rohrwandungen haften

zu bleiben . Die Unterſuchungen der Kanalluft auf die Anweſenheft
bon Kleinlebeweſen hat bisher ſtets ihre Keimfreſhe
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beſchäftigten Arbeiter ſich

it oder

Ke imarmut erwieſen . Irgend welche Gefahr birgt daher das
Einatmen von Kanalluft wohl nur in Ausnahmefällen ,
Selbſt die mit der Reinigung der Kanäle Beſchäftigten weiſen üble

Folgen des dauernden Einatmens der Sielluft nicht auf .
mehr als andere Arbeiter zu Infektionskrankheiten neigen ſollen ,
iſt eine bislang unerwieſene Behauptung geblieben .

Das zweite Werk : „ Grundzüge der Hygiene “ von
Dr . W. Prausnitz . ö. Profeſſor der Hygiene in Graz , 1905 ,
läßt ſich wie folgt vernehmen : Daß die Kanalluft beſondere Schäd⸗
lichkeiten nicht enthält , beweiſt übrigens auch die durch ſtatiſtiſche
Unterſuchungen feſtgeſtellte Tatſache , daß die dauernd in Kanälen

eines guten Geſundheitszu⸗
ſtandes erfreuen . Auch haben die chemiſchen Analyſen der Kanal⸗

luft ergeben , daß ſie keinesfalls giftig wirken kann , wie auch durch
bakteriologiſche Unterſuchungen ein nur geringer Gehalt an Mikro⸗

organismen gefunden wurden . Ueberdies ſind es ja gerade die bei der

Schwemmkanaliſation allein allgemein einführbaren Waſſerkloſette ,
welche die Luft der Wohnungen von den Abfallröhren und Kanälen
vollſtändig abzuſchließen geſtatten , ſodaß die häufig geäußerte An⸗

ſicht , die Schwemmkanaliſation müſſe durch die Kommunikation der
Wohnräume mit den Kanälen die Verbreitung von Infektionskrank⸗
heiten befördern , eine irrige iſt .

Die Managers eines Schwindelinſtituts
erſten Ranges

hatten ſich geſtern in den Perſonen des Kaufmanns Meier Simon
Seligmann aus Hattenbach und des Kaufmanns Sally Berg⸗
manm aus Berlin vor der Strafkammer zu verantworten . Mit⸗

angeklagt war der Baumeiſter Julius Wittenmeier wegen
Begünſtigung . Bergmann war die Seele des Geſchäfts . Nachdem
er in Berlin im Bankfach tätig geweſen war , wurde er 1892 wegen
Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis , 500 Mark Geldſtrafe und 2
Jahren Ehrverkuſt verurteilt . Dann ging er zum Abzahlungsgeſchäft
über , gründete 1897 in Straßburg auf den Namen ſeiner Frau
ein eigenes Geſchäft dieſer Art , das aber ſehr bald in Gant geriet .
Die Gläubiger erhielten —9 Prozent . Eine zweite Gründung
in Saarbrücken verkrachte gleichfalls . Diesmal langte es nicht ein⸗
mal zu einem Konkurs .
leben kam Bergmann auf die Idee , dem kleinen Geſchäftsmann durch
die Gründung eines Vereins „ Kreditſchutz “ unter die Arme zu
greifen . Nachdem er zunächſt eine Art Syndikat der Grund⸗ und
Hausbeſitzer in St . Johann ins Leben gerufen , wobei er von den
Mitgliedern 3 M. Eintrittsgeld und 6 M. Beitrag erhoben hatte ,
verzog er ſich in die Pfalz und gründete nacheinander in Pir ma⸗
ſens , Zweibrücken , Kaiſerslautern , Ludwigs⸗
hafen und Neuſtadt a. d. H. unter dem Namen „ Kredit⸗
ſchutz “ „ Inſtitute “ für Auskunft und Inkaſſo . Da er in Pirma⸗
ſens wegen ſeiner Vorſtrafen Schwierigkeiten mit der Behörde be⸗
kam , ſo ließ er die Gründungen auf den Namen Seligmanns gehen .
Er ſammelte Mitglieder für ſein Unternehmen , denen er verſprach ,
gegen einen Jahresbeitrag von 12 Mark ohne jede weitere Leiſtung
die ſich in ihren Geſchäften ergebenden Rechtsgeſchäfte und Inkaſſis
zu beſorgen . Die Leute mußten ſich für eine Mitgliedſchaft don
ztwei Jahren verpflichten und für ein Jahr ſofort bezahlen .

Im Gewinn von Mitgliedern und Erheben der Beiträge waren

Bergmann und Seligmann ebenſo eifrig als erfolgreich , an jedem
Orte ließen ſich Hunderte durch die Verſprechungen täuſchen , Um
die Leute beſſer zu ködern , ſtand auf ihrem Briefbogen „Girotontkg
bei der Pfälziſchen Bank “ , was keine andere reale Unterlage halte ,
als daß Seligmann ein kleines Privgtkonto bef der genannteſt
Bank beſaß , das ſich z. Zt . der Verhaftung der Angeklagten auf 28
Mark beljef . Außerdem nannten ſie ſich dem Publikum gegen der

wechſelſeitig „ Herr Doktor “ , fodaß die Leute glaubten , es mit Rechts⸗
anwälten zu tun zu haben . Seligmann hatte ſich Viſttenkgrten mit
dem Namen „ Rechtsanwalt Fritz Stengel “ drucken laſſen und beſaß
ein Kflometerheft auf dieſen Namen . In der Geſellſchaft von Leue⸗
jünglingen , in denen Bergmann hier verkehrte , nannte man ihn inft
dem Spitznamen „ Rechtsanwalt Janko “ .
falls mit Eifer beforgt , aber nur die Kunden bekamen ihr Geld ,
die es ſelbſt holten . Bei den Uebrigen „preſſierte es ficht “ und alle
hätte man auch nicht befriedigen können ; denn die Unternehmer
brguchten doch auch Geld und Betriebskapital hatte keine der Be⸗

ſchäftsſtellen . Wenn die Sache qanfing kritiſch zu werden und das
Feld abgegraſt war , dann fanden die Gründer ſtets einen Dummen ,
der ihnen das Geſchäft abnahm . Sie verſtanden dabet die Erfolge
des Geſchäfts in ein ſolches Licht zu ſtellen , daß die Leute nicht nur

Aktiva und Paſſiva , d. h. die Verpflichtung , die einkaſſterten , aber
ſchoͤn verbrauchten Gelder den Mandanten auszuzahlen , über⸗
nahmen , ſondern auch noch bereit waren , eine Kaufſumme von

—5000 Mark zu erlegen . Da dies abſchlagsweiſe geſchehen ſollte
und die Geſchäftsnachfolger hald einſahen , wie belämmert ſie waren ,
ſo gab es regelmäßig Prozeſſe , in denen Bergmann und Seligm
aber „ mit ſich reden ließen “ und Nachſchüſſe bewilligten⸗

Im November 1908 gründeten die Beiden auch in Mannheim
ein ſolches Inſtitut , dem ſie den Namen „ Herold “ gaben . Sie
trieben gegen 800 Mitglieder auf und nahmen an Beiträgen etwa
8000 Mark ein .
Als

Das Inkaſſo belief ſich auf mehrere tauſend Mark ,

im Junf v. Is . ihre Verhaftung erfolgte , fand ſich in der Kaſſe
kein roter Pfeunig und auf dem Privatkontg Seligmanns bei der
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Pfälz . Bank ſtanden noch 23 Mark , während nach den Feſtſtellungem
des kaufmänniſchen Sachverſtändigen , Ziegler , an einkaſſierten Gel⸗
dern 2258 M. 94 Pfg . abzuliefern waren . Bergmann hatte ver⸗

—
gte ein

Diſtinktion , die man der Villg von draußen doch eigentlich nicht
anſah . Durch dicke grüne Glasſcheiben fiel ein gedämpftes Oberlicht
in den ſäulengetragenen , angenehm erwärmten Raum und erpeckte
die Flluſion von Waldesdämmerung . An den Wänden rieſige Go⸗

helins in vornehm verblaßten Farben , und in den Treppenniſchen
monumentale Phönix , deren Wedel beinahe das Glas des Oberlichts

berührten . Hier war wirklich alles von ausgeſuchter , einwandloſe
Nobleſſe , einſchließlich des geräuſchlos wie auf Gummiſohlen über

das ſpiegelglatte Moſgik federnden Lakajen ; aber innen in den durch
weit offene Flügeltüren verbundenen Salons und Wohnräumen ver⸗

leugnete ſich trotz Böcklinſcher Faune und Centguren und Thomaſcher
Studien , krotz van de Velde und indipidueller Möhel nicht der Geiſt
gut bürgerlicher Gemüttlichkeit , den Mine Kuckut bei aller parfü⸗
mierten Eleganz ihres äußeren Menſchen ſich mit hinüber in ihre

reichen Tage gerettet hatte .

Frau Wilhelmine war gllein und ſehr erfreut über den Beſuch
des Journaliſten . Doklor Fechner war morgens zu einer in wich⸗
tiger und dringlicher Angelegenheit anbexgaumten Aufſichtsrats⸗
ſitzung ſeiner Bank nach Verlin gefahren und nicht vor dem Diner
um fechs Uhr zurückzuerwarten . Frau Wilhelmine bedauerte das
ſehr , ſie hätte die Herren gern bekannt gemacht . Ihre Aufforde⸗
rung , gleich zum Eſſen darzubleiben , lehnte Lerchen mit dem Hin⸗
weiſe guf ein anderweitiges Engagement ab .

Frau Wilhelmine war fehr nett , ſehr herzlich zu ihm . Die

Friſche und Natürlichkeit ihres heiteren Weſens feſſelte , und die

Armoſphäre von Behaglichkeit , die ſie um ſich berbreitele , machte
warm ; man konnte ihr nicht lange fremd bleiben . Auch Lerchen
konnte ſick den angenehmen Eigenſchaften der Frau nicht entziehen ,
aber bei glledem machte ſich ein ablehnendes Empfinden gegen
ſie in ihm geltend , über das er nicht hinauskonnte , obgleich es
Ain ſaum möglich geweſen wäre , dieſe ſonderbare , einem inſſeren
Prgteſte gleichkommende Regung zu motibjeren .

( Fortſetzung folgt . )
— —

Zug ſchlichter , großartig angelegter

Buntes Feuilleton .
— Napoleon ein Fidſchiinſulaner , Anders als in anderen

Menſchenköpfen ſpiegelt ſich im Kopf des Fidſchiinſulaners die Welt
und die Geſchichte . Das lehrt uns recht hübſch ein eben erſchienenes
Buch von Lorimer Fifon „ Tales from old Fidji “ . Die Helden dieſer
merkwürdigen Legenden reiten auf dem Rücken von Tauben durch die

Luft und werden von Rieſenvögeln angegriffen . Doch nicht dieſe

märchenhaften Phantaſien intereſſieren uns am meiſten , ſondern wie
europäiſche Ereigniſſe , die die Fidſchiinſulaner gehört haben , nun
in ihrer Einbildung ſich umformen und neue Geſtalt annehmen .
Man muß ihnen wohl einmal etwas von Napoleon erzählt haben ,
denn ſie berichten von ihm als einem Helden ihres Volkes große
Wunder . Ihr angeſehenſter und kriegeriſchſter Stamm ſtud die
Tonga ; aus dieſem ſtolzeſten und tapferſten Volk der Erde iſt
„ Napoleoni “ hervorgegangen . Er war ein Sohn der Tonga ; denn
ſeine Mutter kam zu uns in einem Schiff von dem Lande Ameriſg
her und brieb bei uns manche Tage , Walfiſche mit uns zu jagen .
Sie war eine junge Frau , groß und ſchön ; nach einiger Zeit ſegelte
ſie wieder nach ihrem Lande und von da brachte ſie ein Kind mit ,
obwohl kein Mann ſie zum Weibe hatte , und dies Kind nannte ſie
Napoleoni . Nach bielen Tagen , da es groß und ſtark geworden war ,
ſandten die Männer von Frankreich Geſandte nach Merikie ( Ame⸗
rika ) und baten um Hilfe gegen Uelingtoni ( Wellington ) , der ſie in
vielen Schlachten geſchlagen hatte , ihren Könjg getötet und alle
Söhne ihrer Häuptlinge . Denn der Oberprieſter hatte ihnen geſagt ,
daß ſie da finden würden das Kind eines roten Vaters , das ſie gegen
ihre Feinde führen würde und vor deſſen Autlitz kein Mann würde
ſtandhalten können . “ Da ſandte man ſie nach den Fidſchiinfeln und
ſie ſagten : „ Geſegnet iſt unſer Kommen , denn nun haben ünfere
Leiden ein Ende . Wehe nun über Uelingtoni “ ] Nach vielen Schwie⸗
rigkeiten gelangten ſie zu der Hütte pon Napoleonis Mutter . Aber
die Frau erklärte , ſie habe nur einen Sohn , der ſitze hier guf der
Matte und ſei ſtumm . Wie könne er da der Führer von Fargniſe
( Frankreich ) werden ? Niemals hatte vorher Napoleoni geſprochen ;
er war ſtumm geweſen vom Tage ſeiner Geburt an . Aber nun

Daß ſie

Nach dieſen Erfahrungen im Geſchäfts⸗

Das Inkaſſo wurde eben⸗
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ſucht, ſich
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Feſtnahme durch die Behauptung zu entziehen , er

habe an Wittenmeier , der damals als Acquiſiteur in dem Gaſchäft
fkätig war , eine Forderungen für ein Darlehen in Höhe von 1300

Mark . Wittenmeier beſtätigte auch auf Grund einer früheren Ab⸗

fprache dieſe die natürlich erfunden war , widerrief aber

noch am gleichen Tage ſeine Ausſage , ſodaß Bergmann doch
berhaftet wurde . Zur kritiſchen Zeit ſtanden die Herren beretts in
Unterhandlung , um den abgeernteten Mannheimer Rayon an einen

rrn Muhl zu verkaufen . Schon vorher hatten ſie ein neues In⸗
ſtitut in Nürnberg gegründet , das der Mitangeklagte Witten⸗

meier übernehmen ſollte .
Seligmann erklärte , das Defizit — die Anklage hat nur die

Unterſchlagungen des Mannheimer Geſchäfts und die Urkunden⸗

fälſchung in bezug auf das Kilometerheft Seligmanns zum Gegen⸗

ſtand — betrage nur 1000 Mark und er ſei nicht ſchuldig . Berg⸗
mann bezifferte das Defizit auch nicht höher als 1000 Mark . Der

Sachverſtändige wies ihnen aber nach , daß er bei ſeinen
fgungen Speſen u. dergl . in weiteſtem Maße berückſichtigt hatte . In

der Beweisaufnahme kam auch die Lebensweiſe der Angeklagten zur
Sprache . Sie viel Geld , Seligmann insbeſondere viel für

Frauenzimmer . Er wohnte bei Centa Mayer , die ihm wegen ſeines

kahlreichen Damenbeſuchs kündigte . Auch der verheiratete Berg⸗
mann war in einen bekannten Kuppeleiprozeß verwickelt . Das

Gericht ging über den Antrag des Staatsanwalts hinaus und ver⸗
urteilte een en zu 1 Jahr 9 Monaten , Selig⸗
mann zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 aeen Witten⸗

meier zu 80 Mark Geldſtrafe oder 8 Tagen Gefängnis .
Porſitzender des Gerichtshofes war Herr Landgerichtsdirerto⸗

b. Woldeck , Vertreter der Gr . Staatsbehörde Herr Staatsanwalt
Hoffarth . Als Verteidiger traten . ⸗A. Dr . Fran k ( für
Seligmann , . ⸗A. Dr . Kaufmann ( für Bergmann ) und . ⸗A.

Döraba ch e r A Wittenmeier ) auf .

Hausratſammelſtelle . Kommenden Samstag ,1. April , nach⸗

mittags von —7 Uhr , wird mit dem Verkauf an der Haus⸗

Fatſammelſtelle begonnen werden . Die Geſchäftsſtelle

iſt bekanntlich in M 3, 11 , dem rechten Flügel der ehemaligen

Dragonerkaſerne . Ein dicht an der Treppe gelegener Raum dient

um Verkaufslokal ; außerdem hat die Stadt noch 3 weitere Räume

zur Verfügung geſtellt . In einem werden alle Betten und Bett⸗

ücke aufbewahrt , in dem andern kommt alles Eing⸗lieferte zu⸗

en und wird dort ſortiert und geſchätzt ; der dritte Raum wird

ſehr bald zur kleinen Werkſtätte geworden ſein , in der geleimt und

eflickt wird . Die Maunheimer Bürgerſchaft hat auch dieſem Unter⸗

mehmen jenes wohlwollende Verſtändnis entgegengebracht , das immer

wieder zu neuem Tun auf ſozialem Gebiete ermutigt ; es find bereits

on mehr denn 40 Familien überzählige Gegenſtände abgeliefert

worden. Bettſtücke und Blumentiſche , Flaſchen und ein Küchen⸗

ſrank , Kochtöpfe und Vorhänge — von allem iſt ſchon ein wenig

da. Freilich muß noch viel gegeben werden , viel und immer wieder ,

amit es in der Hausratſammelſtelle wirklich dem Bedürftigen

möglich iſt , für die kleinſten Beträge ſeine Wohnung zu einem ge⸗

mütlichen Heim zu geſtalten .

Der Streik in der Motorwagenfabrik von Beuz u. Co. nimmt

ehr bedenkliche Formen an . Die Poligzeidirektion hat geſtern mittag
n Auflaufparagraphen ( § 116 St . ⸗G. ⸗B. ) angeſchlagen

und fügt hinzu : Wir bertrauen auf die Beſonnenheit der Arbeiter⸗

15 lie ſelbſt dazu beiträgt , hintanzuhalten .

n Menſchen nicht Werden Waen Im Laufe des
geſtrigen Tages wurde auf Requiſition der Firma berittene Gen⸗

merie an die Fabrik entſandt und für die Abendſtunden von

—10 Uhr wurden 70 Schutzleute von der Innenſtadt nach dem

abrikrevier beordert . Die Menge , welche ſich geſtern abend in der

der Fabrik aufhielt , war noch weit größer als am vorher⸗

henden Abend , nur ſtand ſie nicht , ſondern war durch die Auf⸗

derung der Schutzleute , weiter zu gehen , in fortwährender Be⸗

wegung . Die Streikenden verhielten ſich vollſtändig ruhig ; wenn

Frauen und die Kinder zu Hauſe blieben , würden Szenen , wie

ſie bedauerlicherweiſe vorgeſtern abend vorkamen , vermieden . Das

hle und Gepfeife , das auch geſtern abend wieder aus der

enge ertönte , vollführten nur Kinder , die ſich ſichtlich
ine

Freude daraus machten , die Polizei zu necken .

Der Anſchlag der Polizeidirektion hat jedenfalls nicht beru⸗

jend gewirkt. Vielfach hielt man ihn für den Aufruhrpara⸗

phen und ſprach vom Belagerungszuſtand . Es ging ſogar das

rücht , man habe auf dem Kaſernenplatze eine Kompagnie marſch⸗

˖aufgeſtellt . Gegen 7 Uhr kam ein Automobil aus der Fabrik

zwei Arbeitswilligen , ſie wurden mit Hochrufen und Pfeifen

angen. Kurz vor 7 Uhr kamen die Arbeiter von Brown u.

i in geſchloſſenem Zuge und zerſtreuten ſich bei der Fabrik
*

Menge, die um ſieben ſchon ihre größte Stärke rrreichte .
1 halb 8 Uhr flaute das Menſchengewoge . Die noch in der

Fabrik befindlichen Arbeitswilligen trauten ſich nicht heraus und

blieben in der Fabrik . Herr Fabrikinſpektor Bittmann war geſtern
abend ſelbſt bei der Fabrik , um ſich ſelber von dem Verhalten der

Arbeiter zu überzeugen . Während des ganzen Mittags fanden
unter ſeinem Vorſitze Verhandlungen zwiſchen den leitenden Per⸗

ſönlichkeiten der Fabrik und dem Arbeiter⸗Ausſchuſſe ſtatt . Die

Herren beſtehen jedoch auf den Bedingungen des Aufſichtsrats und

der Arbeiterausſchuß beruft ſich auf das Uebereinkommen vor dem

Gewerbegericht . Jedenfalls wäre es ſehr zu würſchen , daß die Be⸗

mühungen des Herrn Fabrikinſpektors zur Beilegung des Streikes

bald von Erfolg begleitet ſein möchten . Im ganzen arbeiten jetzt

ungefähr 10 Mann . Fünf Mann aus Nürnberg , die geſtern per

Automobil vom Bahnhof abgeholt werden ſollten , ſchlugen ſich ſeit⸗

wärts in die Büſche , als ſie von dem Streike erfuhren und das Auto

fuhr leer nach Hauſe .
* Eine Zufammenkunft der badiſchen Oberbürgermeiſter , welch⸗

geſtern in Heidelberg ſtattfand , galt haupiſächlich Beratungen über

das Ortsſtraßengeſetz . Mittags nahmen die Herren in der Stadt⸗

halle ein gemeinſchaftliches Mahl ein , beſichtigten dann das Schloß

ſowie das Hotel „ zum Ritter “ und verließen am Abend Heidelberg .
* In dem Prozeſſe Volckmann gegen Kunſtverein an der Zivil⸗

kammer des Landgerichts hier kam es geſtern wiederum zu keiner

Einigung wegen der zu ernennenden Sachverſtändigen für die Be⸗

wertung des Schadens an der die zur Inaugenſcheinnahme
des Gerichts bereits beim letzten Termine in einer großen Kiſte in

das Landgerichtsgebäude verbracht wurde . Der Vertreter Volck⸗

manns , will entweder Herrn Profeſſor Thoma⸗K Karlsruhe, Profeſſor
Thode⸗Heidelberg oder Profeſſor Juſti vom Stödelſchen Inſtitut in

Frankfurt a. . , der Vertreter des Kunſtvereins eine Kommiſſion
von Sachverſtändigen . Es wurde Beweisbeſchluß dahin erlaſſen , daß
die Beklagte das Gutachten eines Sachverſtändigen einzuholen hat

zur Widerlegung der klägeriſchen Behauptung , daß die Skulptur

nach einer Reparatur nicht mehr verkäuflich ſei und ihr Wert

vordem 4000 M. betragen habe . Kommt es innerhalb der Friſt von
2 Wochen zu keiner Einigung , ſo wird ſeitens des Gerichtes ein

Sachverſtändiger ernannt .* Verhaftung . In Franke MThal wurde in der Nacht vom

21 . auf den 22 . März in das Bureau des Juſtizrates Merckle ein

ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt . Der Täter iſt nun

am Dienstag von der hiefigen Kriminalpolizei hier ermittelt und

feſtgenommen worden . Es iſt , wie uns unſer Frankenthaler
- Korreſpondent mitteilt , ein erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe ent⸗

laſſener Tagner namens Karl Gichelberger aus Chemnitz in

Sachſen . Eichelberger , der erſt am Tage vor dem Diebſtahle in

Frankenthal angekommen war , iſt durch ein Fenſter auf der Rück⸗

ſeite des Hofes in die Wohnräume und in das Bureau eingedrungen .
wo er nach Erbrechen eines Pultes einen Geldbetrag von 200 Mark
erbeutet hat . Außerdem hat er einen Ueberzieher , ein Opernglas
und einen Trinkbecher mitgenommen , welche Gegenſtände bei der

erfolgten Verhaftung noch in ſeinem Beſitze gefunden wurden .
* Ein Autrag auf Errichtung eines Wohnungsamtes wurde in

der geſtrigen Mainzer Stadtverordnetenverſammlung einſtimmig

angenommen .
* Neues von Hudde . Vor kurzem wurde in dem militärfis⸗

kaliſchen Steinbruch bei Ehrenbreitſtein einemännliche Leiche
mit einem Schuß im Kopfe gefunden . Auch bei Mittelſtrimming
auf dem Hunsrück fand man eine ſtark verweſte Leiche mit einem

Schuß in der Stirn . Verdächtig , dieſe Morde verübt zu haben , iſt
der Mörder Hudde , der heute in Koblenz einer Anzahl Zeugen ,
die ihn um die kritiſche Zeit geſehen haben , gegenübergeſtellt werden

ſoll .
* Der diesjährige Delegiertentag des deutſchen Fleiſcherver⸗

bandes — Bezirksverein Baden⸗Pfalz — findet am 16 . April in
Donaueſchingen ſtatt .

* Der Landesverein für Arbeiterkolonien im Gesfcher zögtü
Baden hat ſeinen Jahresbericht für 1904 veröffentlicht . Wir ent⸗

nehmen demſelben , daß im Jahre 1904 wieder 174 Wanderer in der
Arbeiterkolonie Ankenbuck bei Dürrheim Aufnahme ge⸗
funden und auf längere oder kürzere Zeit Verpflegung erhalten
haben . 10 Mann mußten im November und Dezember wegen Platz⸗
mangels abgewieſen werden , trotzdem die durch den Neubau eines

Verwaltungsgebäudes freigewordenen ſeitherigen Wohnräume des

Hausvaters zu Anſtaltszwecken verwendet worden waren . Eine Ver⸗
mehrung der Plätze für die Pfleglinge ſoll durch dem Umbau eines
Oekonomiegebäudes erreicht werden . Wenn nun auch die dadurch ent⸗
ſtehenden Koſten aus dem in den letzten Jahren angeſammelten
Vermögen beſtritten werden können , ſo iſt der Verein doch nach wie

vor auf die Beihilfe aller Gutgeſinnten angewieſen , ohne welche er
ſeine Tätigkeit nicht auszuüben in der Lage wäre . Denn derartige
Anſtalten müſſen im weſentlichen von der Freiwilligkeit getragen
werden ; die Arbeſterkolonie darf den Aufnahme⸗Suchenden nicht als
ſtaatliche Zwangs⸗Beſſerungsanſtalt erſcheinen , ſondern als eine von
der entgegenkommenden Liebe ihrer Mitmenſchen dargebotene Hilfe .
Aus dieſem Grunde iſt es notwendig , daß die Kolonie in erſter
Reihe durch den Beiſtand ihrer Vereinsmitglieder erhalten werde .
Da aber unter den Einzelmitgliedern des Vereins aus natürlichen
Urſachen fortwährend ein ſtarker Abgang ſtattfindet , ſo richtet der
Ausſchuß des Vereins an ſeine Vertrauensmänner und Mitglieder
die angelegentliche Bitte , durch Gewinnung neuer Mitglieder zur
Ermöglichung der Erweiterung der Anſtalt und zur Befeſtigung der
Tätigkeit des Vereins nach Kräften beizutragen . Der

Jahresbeitrag von mindeſtensſ einer Mark dürfte auch den
weniger Bemittelten den Beitritt ermöglichen . Zur Entgegennahmedenee

verbleibt .

von Beitrittserklärungen ſind die nachgenannten Mitglieder des

Ausſchuſſes gerne bereit : in Kñarlsruhe : Albicker , Oberrech⸗
nungsrat ; Boeckh , Rechtsanwalt und Stadtrat , Vorſitzender ; Exzel⸗
lenz D. Helbing , Geh . Rat I . Klaſſe und Oberkirchenratspräſident ;
Dr . Hübſch , Geh . Rat und Miniſterialdirektor ; Knörzer , Geiſtl . Rat
und Dekan ; Loés , Senatspräſident ; de Millas , Ingenieur ; Freiherr
Albrecht v. Rüdt⸗Collenberg , Landgerichtsdirektor und Kammerherr ;
Exzellenz D. Dr . Wielandt , Geh . Rat J. Klaſſe ; Zenck , Rebiſor ,
Vereinskaſſier ; Dr . Cron , Oberamtmann in Villingen ; Dr .

Groſch , J. Staatsanwalt in Offenburg ; Klein , Präſident des

Landwirtſchaftsrats in Wertheim ; Krauß , Pfarrer in Scher z⸗
ingen ; Krebs , Landgerichtsrat in Freiburg ; Dr . Lender ,
Geiſtl . Rat und Dekan in Sasbach .

» Reicher Fiſchzug . Gewaltige Fänge haben die in den letzten
Tagen von Island heimgekehrten Fiſchdampfer gebracht . Sie trafen
dort an der Südküſte ſo ungeheure Fiſchzüge , daß oft in X4 —
Stunde das Netz mit 100 —150 Zentnern gefüllt war . Der Fang
mußte öfters ausgeſetzt werden , um die auf Deck befindlichen Fiſche
zu verarbeiten . Von 11 Dampfern , welche bei Island gefiſcht hatten ,
wurden zuſammen rund 15 000 Zentner in Geeſtemün de auf
den Markt gebracht . 8

* Aus Ludwigshafen . Vermißt wird ſeit dem 28 . ds . der
verheiratete 39 Jahre alte , in der Gartenſtraße wohnhafte Tagner
Joſeph Schäder von hier . Seine Familienverhältniſſe waren durch⸗
aus geordnete und es iſt anzunehmen , daß dem Manne ein Unglück

zugeſtoßen iſt . — Der vorgeſtern ertrunkene unbekannte
Junge wurde von ſeinen Angehörigen noch nicht als vermißt an⸗
gemeldet . *

Polizeibericht vom 30 . März .
Vermutlicher Selbſtmord . Nach Angabe eines Au⸗

genzeugen ſoll geſtern abend zwiſchen 10 und halb 11 Uhr von der

Rheinbrücke aus ein Unbekannter ( etwa 1,75 —1,80 Mteer groß und
dunkel gekleidet ) in den Rhein geſprungen und ſofort er⸗

trunken ſein .
5

Unfälle durch Radfahrer : Von einem 12jährigen
Volksſchüler wurde geſtern nachmittag 12 %½ Uhr auf der großen

Wallſtadtſtraße ein 12 Jahre altes Mädchen mit 5 umge⸗
fahren und im Geſichte verletzt .

Am Waſſerturm fuhr geſtern mittag 12 Uhr ein bis jet noch
unbekannter Radfahrer mit ſeinem Rad einen 7 Jahren alten Volks⸗

ſchüler um , wobei der Knabe einen Schlüſſelbeinbruch
eine Kopfverletzung erlitt .

Verausgabung falſchen Geldes : Geſtern 1
12 Uhr hat ein Unbekannter verſucht , in einem Gefchäft in E 4 fal⸗
ſches Geld ( Ein Fünf⸗ und Zehnmarkſtücke ) auszugeben . Der Täter

iſt 25 —30 Jahre alt , 1,65 Meter groß , von mittlerer Statur , trägt
doppelte — anſcheinend goldene Uhrkette , ſchmutzigen weißen Kragen⸗

ſchoner und ſpricht norddeutſchen Dialekt . Falls derſelbe auch noch
in anderen Geſchäften auftreten ſollte , wird erſucht , deſſen Feſtnahte
zu veranlaſſen . 785

Verhaftet wurden 6 Perſonen , darunter ein lediger Kauf⸗
mann von hier wegen Zuhälterei und eine Kellnerin von Wildbad
wegen Betrugs .

Hus dem Frossherzogtum.
* Kleine Mitteilungen aus Baden . Bei Schönwald liegt ein

in landſchaftlicher , meteorologiſcher und hiftoriſcher Beziehung gleich
intereſſanter Punkt , genannt Martinskapelle . Der Name
rührt von einer einſt dort geſtandenen Kapelle , die aber im Jahre
1846 zu einem Wohnhaus umgebaut wurde . Dieſe Kapelle , ſchon in
einer aus dem Jahre 1187 ſtammenden Urkunde des Generallandes⸗
archivs in Karlsruhe erwähnt , ſoll wieder ihrer früheren Beſtimmung
zurückgegeben werden . Der Beſitzer des Gebäudes , Landwirt Auguſt
Haberſtroh , hat ſich entſchloſſen , die Kapelle auf eigene Koſten wie⸗
derherſtellen zu laſſen . — Der Voranſchlag von Freiburg
1905 beziffert die Einnahmen auf M. 5 708 851 , die Ausgaben au
M. 6 788 111 , ſodaß ein ungedeckter Aufwand von M. 1 0

Die Umlage iſt auf 40 Pfg . feſtgeſetzt .— Der Bibli .
an der Karlsruher Landesgewerbehalle , Gewe
lehrer Schumacher , wird einem an ihn ergangenen ehrenvollen
Ruf als Rektor an die Freiburger Gewerbeſchule Folge leiſten. Unter
ſeiner Leitung hat die Bibliothek in den letzten Jahren einen ſehr er⸗
freulichen Aufſchwung genommen . Als ſein Nachfolger ſoll der Ge⸗
werbeſchulborſtand Lohr aus Mosbach in Ausſicht genommen ſein,
der ſchon ſeit längerer Zeit auf dem Gebiete des getderblichen Ge⸗

noſſenſchaftsweſens tätig war und ſich auch wiederholt an den Unter⸗
ſuchungen des Vereins für Sozialpolitik beteiligt hat. Ein auf dem
letzten Landtag geäußerter Wunſch , es möchte auch in Baden ein be⸗
ſonderer Wanderlehrer für das gewerbliche Ge⸗

noſſenſchaftsweſen angeſtellt werden , der den Genoſſenſchaf⸗
ten mit Rat und Tat zur Seite ſteht , dürfte mit der Verufung Lohrs
wohl in Erfüllung gehen . — Ein fataler Zwiſchenfall hat in die Vor

bereitungen für das Knarlsruher Künſtlerfeſt eine un
ſame Störung gebracht . Dienstag Nachmittag kurg nach 4 Uhr

e

faſſende Reſervoir mit flüſſigem Cachiergyps .

wurden gänzlich , 123 nur teilweiſe von dem Material bebedt
eine gründliche Reinigung notwendig war , wozu ein Teil der F.
wehr mit 4 Spritzen aufgeboten wurde . — Zum Fall Br ockha
wird berichtet : Es ſteht nunmehr feſt , daß der ehemalige

Di

der Marau , Brockhaus,
9
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er auf und ſprach , denn ſeine Zeit 15 gekommen . Groß

ſtark — größer als der größte von den Fremden — ſprang er

dem Fußboden auf , auf dem er geſeſſen . „ Ich bin es , den Ihr

ſprach er . „ Kommt , laßt uns zu Eurem Lande gehen und

ſportſegeln , damit ich Euch zum Siege führen mag . Lebewohl, Mutter !

ten Mutes , denn ich werde im Triumph wiederkommen , nach⸗

den Feind dieſer unſerer Freunde vernichtet habe . Oder

ich nicht wiederkehre, dann werde ich nach Euch ſenden aus dem

e, wo es mir zu wohnen gefallen wird . “ „Lebewohl, mein

hn,“ ſagte die Mutter . „ Nimm dieſe Blume und wenn Du auf ſie

ckſt, dann denke an Deinen Vater und an mich . “ Die Blume , die

gab, war rot . So führte er die Männer von Faraniſe . Ich

uch von ſeinen mächtigen Taten erzählen , wie er die Feinde

araniſe vernichtete , obwohl ſie zahlreich und ſtark waren ; wie

Aingtoni von Land zu Land trieb , bis er ihn zu Uatulu gefangen
und ihn auf ein wüſtes Eiland verbannte , wo er ſtarb . Nun

bergen die Männer von Faraniſe die Wahrheit und verbreiten die
de,

daß er in Wirklichkeit einer von ihnen ſei und auf einer

n ihrem Königreiche geboren ſei . Sie lügen ſolche Erzäh⸗
vor , denn 5 neiden den Männern von ihre Größe

.
efunden 8 5 5 ſeit Sonnabend ſicher in einem

mer
der Standard⸗Bank von Südafrika in London , wo er

ektivs bewacht wird . Der Cullinan wiegt 3032 Karat , alſo
tehr als der größte bisher bekannte Diamant ; er iſt

iſſe. Auf ſeiner Reiſe wurde er mit größter
Morgen auf der St denn er wiederholte ihn mehrere Male mit bitterem Nachdruck .

übergeben . Die Zuſchauer riefen Hurra ; der Mann bahnte ſich einen
Weg durch die Menge und beſtieg mit zwei Detektivs eine Droſchke ,
während die Polizei in einer zweiten Droſchke nach der Bank folgte .
Der Cullinan iſt für 10 000 000 M. verſichert worden , und mehrere
der erſten Verſicherungsgeſellſchaften teilen das Riſiko . Es iſt mög⸗
lich , daß der Rieſendiamant dem Publikum in einer Ausſtellung zu⸗

gänglich gemacht wird . Sein Wert iſt noch nicht feſtgeſtellt , da man

noch nie einen ſo großen Stein gehabt hat ; wahrſcheinlich wird er
in mehrere Steine zerſchnitten werden .

— Menſchenopfer in Indien . Aus Kalkutta wird berichtet : In
Oriſſa , im Südweſten der Provinz Bengalen , ſind eine Anzahl Leute

auf geheimnisvolle Art verſchwunden , und man befürchtet , daß ſie
getötet worden find , um als Menſchenopfer zu dienen . Ein eingebo⸗

rener Häuptling hat nämlich kürzlich das Gelübde getan , Menſchen⸗
blut am Altar ſeiner Göttin zu opfern , wenn ſeine Frau von der

ſchweren „Krankgheit, die ſie befallen hatte , wieder geneſen würde .
Da die Frau geſund geworden iſt , glauben die Behörden , daß der

Häuptling Mittel gefunden hat , ſeinen Eid azu halten .
— Der ruſſiſche Goldſchatz . Eine intereſſante Nachricht über⸗

mittelt Charles E . Hands aus Petersburg der Londoner „ Dailh
Mail “ : „ Ich beſuchte heute Morgen den ruſſiſchen Finanzminiſter
Kokobtſow , der den Herausgeber der „ Times aufgefordert hat , die

ruſſiſche Goldreſerve zu beſichtigen , was von dieſem abgelehnt
worden iſt . In der „ Times “ war behauptet worden , die ruſſiſche
Goldreſerve wäre ein „Humbert⸗Geldſchrank “, und der Miniſter
meinte , eine ſolche Behauptung in einer Zeitung von der Bideutung
der „ Times “ dürfte nicht unwiderſprochen Hleiben. Beſonders

ſcheint ihn der Ausdruck
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„ Humbert⸗Geldſchrank “ gekränkt zu haben ,
„ Da

der Miniſter ſeabſt eine an den Schatzmeiſter adreſſterte 5 h.

tigung , die er mir gab . „ Sie werden ſelbſt ſehen , daß
„ Humbert⸗Geldſchrank “ iſt . Jeden Tag habe ich den Reche 205
bericht über den Betrag der Goldreſerve nachgeprüft . H
meinem Tiſch liegt der heutige Bericht “ , dabei nahm er

Papier zur Hand , „ und wenn es Sie intereſſiert, ſolle
hören . Wir haben heute 888 000 000 Rubel in Gold ,

London, Paris und anderswo find 120 000 000 Rubel deponie
ganzen alſo 1008 000 000 Rubel in Gold . Dazu kommen
320 000 000 Rubel in Gold , die dem Schatzamt gehören ; die
iſt zum größten Teil außer Landes , bei Berliner und
Bankiers deponiert . “

— Ein verſunkenes britiſches Kriegsſchiff in Newyork. Au,
Newyork wird berichtet . Bei den Vohrarbeiten für den neuen
bahn⸗Tunnel zwiſchen Brooklyn und Manhattan ſtießen die At
auf mehrere große , eigentümlich geformte Balken . Die näher
ſichtigung ergab , daß die Balken von einem Schiffsrumpf he⸗

und der Fortgang der Ausgrabungsarbeiten brachte die überraſchend
Tatſache ans Licht , daß man auf ein verſunkenes Wrack eine

Schiffes geſtoßen war . Die Balten ſind ungewöhnlich ſtar
ſchwerſtem Eichenholz und bedeutenden Dimenſtonen , vortref

i

halten und beinahe verſteinert . Das Verdeck des v
Schiffes liegt kaum 18 Fuß unter der Straßenoberfläche . Da

Jahren verſunken ſein ; es
men , daß es ein engliſches Kriegsſchiff war , von der F

Howe , der zwiſchen 1776 und 1783 mit ſeinem Geſchwad
von Newyork lag . Da ein Seegefecht nicht ſtattfand ,
men werden, daß das Schiff von einem Sturm

acht
die 1 abgelehnt hat , die Wahrheit ihrer Behauptungen

lieg,

re ſehr froh , wenn Vertreter der ausländiſchen e
igenen Augen die Goldreſerven anſehen würden “ ,

28 Da ich daau bereit ſchrieb mir
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ihren Arbeitgebern um eine Lohnerhöhung von 42 auf 50 Pfennig pro

Siunde bei loſtündiger Arbeitszeit eingekommen . Falls die Forde⸗

rung abgelehnt wird , wollen ſie am 1. Aprik in den Ausſtand

eintreten . Auch die Schuhmachergehilfen ſind in eine Lohn⸗

bewwegung eingetreten . Eine Reihe weiterer Lohnbepegungen , u. g.

bei den Zimmerern und Brauereiarbeitern , ſteht bevor .

—Verhaftet wurde in Heidelberg das Dienſtmädchen Traſt

wegen Kindsmords und deren Liebhaber , ein Witwer , wegen

Verdachts der Teilnahme an dem Verbrechen . Das Kind wurde in

einer Abortgrube gefunden . — Der Bürgerausſchuß in Reckarge⸗

münd beſchloß die Einperleibung von Kleingemünd mit

Neckargemünd . — In Zeuthern waren in den letzten Jahren ver⸗

ſchiedene größere Brände ausgebrochen . Am 19 . Sept . b. J . wurde

der Makler Franz Steimel verhaftet weil er der Brandſtiftung ver⸗

dächtig war . Später wurde er jedoch wieder gus der Haft entlaſſen ,

wpeil ihm nichts bewieſen werden konnte , und er kam dann in dis

Frrenguſtalt . Nun hat er dort geſtanden , mit einem Licht den Brand

am 19 . Sept . gelegt zu haben . Der Beſtrafung wird er vorgusſicht⸗

lich eutgehen , da er geiſteskrank iſt . — Im Pforzheimer Stabtteil
Brötzingen iſt Dienstag nachmittag der 5 Jahré alte Sohn des

Goldarbeiters Fr . Hofſäß im Geſwerbekanalertrunken . — Mon⸗

tag Nachtertränkte ſich die 65jährige Witwe Scheer , wohnhaft in

Oſtoſchwanden , in dem Weiher des Hofbauern Mathias Herr in

Mußbach . — Montag früh wurde im Steinbruch zu Brötzingen

der Landtwirt und Stefnbrecher Höfflein beim Ausbohren eines nicht

losgegangenen Schuſſes ſo ſchwer verletzt , daß er auf dem Wege zur

Klinik verſtarb .

Gerichtszeitung ,
* Mannheim , 28 . März . ( Strafkammer II . ) Vorſ . :

Herr Landgerichtsdirektor Waltz . Vertreter der Großh . Staats⸗

behörde : Herr Stgatsanwalt Ullrich ,
Der 42 Jahre alte Köfer Frang Waldvggel gus Iberg

( Schweiz ) wird wegen Verbrechens im Sinne des 8 173 R. St .G. B.
zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahr 2 Monaten verurkeilt .

Der Taglöhner Guſtav Hektmannsperger aus Berg⸗

hauſen , der dem Kaufmaun Anton Schmidberger ein Paar Schuhe

ſtahl erhält als rückfälliger Dieb 3 Mongte Gefängnis .
Eine recht umfangreiche Diebstätjgkeit entwickelte in der Zeit

vom Nopember p. Is . bis Februar ds . Is , der 28 Jahre alte Fuhr⸗

knecht Adolf Münzer aus Unterbaldingen . Wie die heutige Ver⸗

Handlung ergab , ſtahl er aus dem Lager des Händlers Johann

Rettenmeier zweieinhalb Zentner Nüſſe und ein Qugntum Seife

im Wert von 17 . , vom ſtädtiſchen Lagerplatz von den Kohlen , die

ein hieſiger Wohltäter für die Armen geſtiftet hatte , einen Wagen
voll , vom Güterbeſtättereiwagen ein Quantum Kaffee im Werte bon

172 . , ein Faß Schnaps im Werte von 50 . , ein Fäßchen Wein

im Werte bon 20 . , wieder ein Jugntum Schnaps von 20 Liter ,

einen Pack Schinken im Werte von 50 M, . von einer Bierrolle ein

Fäßchen Bier im Werte von 5 M. In mehreren Fällen leerte er die

Naden der Metzgerburſchen , in einem Falle handelte es ſich um eine

Laſt Fleiſch im Werte von 17 M. Bei einem ſolchen Diebſtahl
wuürde er in der Tullgſtraße von einem Metzgerburſchen auf friſcher

Tat erwiſcht . Mitangeklagt ſind zwei Hehler , der Taglöhner Jakob

Brecht und der Hausburſche Wilhelm Badenbach Badenbach
hat auch ſelbſt geſtohlen . In der Eiſenhandlung von Buxbaum ,

wo er bedienſtet war , entwendete er gerſchiedene Haushaltungsgegen⸗

ſtände . Das Urteil gegen Münzer lautete auf 1 Jahr 2 Monate

2 Wochen , gegen Brecht auf 3 Mongte 2 Wochen , gegen Badenbach

auf 5 Wochen Gefängnis . Verteidiger : Rechtsanwälte Dr . Hols
und Dr . Frank .

Dem Taglöhner Fritz Bohnſtett gefjel am 2. März ds . Is .

ein fremdes Rad ſo gut , daß er es mitnahm , ohne ſich um die Zu⸗

ſtimmung des Beſitzers , des Jabrikanten Felix Mohr , zu befragen .

Man erkennt auf Monate Gefängnis .
Eine gefährliche Neigung hat den 68 Jahre alten Friedrich

Dachtler aus Annweiler wiederholt mit dem Skrafgeſetz in

Konflikt gebracht . Es handelt ſich um Neigungen , auf die der § 176

Ziffer 3, . St . G .B. zielt . Dachtler war wegen ſolcher Geſchichten
ſchon zweimal im Gefängnis und zweimal im Zuchthaus . Kürzlich

fiel er ſeinem alten Laſter anheim . Er wird auf 2½ Jahre ins

Zuchthaus geſchickt und verliert die Ehrenrechte auf 5 Jahre .

Heidelberg , 29 . März . Das Reichsgericht hat die

Reviſion des Dr . Richard Degen gegen das am 20 . Jannar gefällte

Urteil der Heidelberger Strafkammer angenommen und Termin auk

den 18 . Dezember ds . Is . angeſetzt .

Thealer , Runſt und Gſiſſenſchaft .
Hyufthegter . In des leider allzu früh dahingegangenen Dichters ,

Otto Erich Hartleben , Offizierstragödie , „ äKoſenmontag “ , die

bei noch ſo oft wiederholtem Hören immer wirkungsvoll bleiht , gab

geſtern gbend Fräulein Roſa Klaus vom Berliner Schillertheater
die „ Traude “ . Was die Gaſtin zu bieten bermochte , war , auch

wenn man davon abſieht , daß ſie mit der Ausſprache des „ S “
ein wenig auf dem Kriegsfuße ſteht , nicht dangch angetan , es als

einen Nutzen für die Mannheimer Bühne zu betrachten , wenn ſie

jehzt die Unſrige würde . Die Dame , nach ihrer Sprechweiſe zu

ſchließen , eine Oſtpreußin , oder Deutſchruſſin , ſteht entweder noch

ziemlich am Aufange ihrer künſtleriſchen Laufbahn , oder es iſt ihr in

vieler Zeziehungen ein Manco zu eigen , das ſich auch im Laufe der

Zeit kaum abſchleifen laſſen dürfte . In ihrer Erſcheinung , mit den

Hugen Augen in dem nicht unintereſſanten Kopfe , recht ſympathiſch ,
iſt es ihr andererſeits nicht gegeben, einen einheitlichen oder gar

bezwingenden Eindruck zu mächen . Glaubte man eben Gefühls⸗

tiefe und ſeeliſches Erfaſſen zu berſpüren , machte man im nächſten

Augenblick wieder die unangenehme Wahrnehmung des Gegenteils .
Es kam wohl manches recht ergreifend zu Gehör , es blitzte wohl hie
und da wie echte , künſtleriſche Begabung auf , aber daneben trat

auch wieder , in Geberde und Betonung , ſo viel Unzulängliches zu
Tage , daß ein richtiges Behagen an der ganzen Leiſtung eben nicht

aufzukommen vermochte . Nach dieſer einen Probe , und nachdem ,
wie wir vernehmen , Fräulein Klaus weniger wegen Indispofttion ,
denn aus hier nicht näher zu erörternden Gründen die „ Luiſe “ in

„ Kabale und Liebe “ nicht ſpielte , dürfte unſere Theater⸗

leitung wohl davon abſehen , die Künſtlerin zu gewinnen . P .
Großh . Hof⸗ und Nationalthegter . Die Intendanz teilt mit :

Wegen neuerlicher Erkrankung des Herrn Hecht und da kein Erſatz

zu beſchaffen war , muß die heutige Vorſtellung des „ Kilometer⸗

fkreſſers “ im Neuen Theater gusfallen . ( Wie man uns aus

Heidelberg mitteilt , iſt nämlich bedauerlicher Weiſe auch Herr
Bau m , der Herrn Hecht mit ſo ſchönem Erfolge vertrat , ſeit ſeinem
Mannheimer Gaſtſpiel erkrankt . D. . )

Bei den Feſtſpielen zu Köln , die im Juni ds . Js . zum
erſten Male im Neuen Stadtihegter ſtattfinden , werden zür Auf⸗
ſührung gelangen ; am 18 . Junl : Fidelio , am 20. Juni : Figaros
Hochzeit, am 22 . Juni : De Meiſterſinger von Nürnberg , am 25 .
Juni : Triſtan und Iſolde , am 28. Juni : Feuersnot von Dr Richard

Strauß und Der Barbier von Bagdad und am 2 Juni : Die
Meiſterſinger von ed Als Dirigenten ſind gewählt : Otto
Lohſe , erſter Dirigent der Bereinigten Stadttheater in Köln , Fritz
Steinbach , Generalmuſikdirektor in Köln und Dr . Richard Strauß ,
igl . Kapellmeiſter in Berlin . Spielleiter ſind : Georg Droeſcher ,
Oberregiſſeur der kgl . Schauſpieke in Berlin , Profeſſor A. Fuchs ,
Oberregiffenr der kgl , Hof⸗

125 Natlonaktheater in München und
Max Marterſteig , Direktor der Bereinigten Stadtthzater in Köln .
Unter den Mitwirkenden beſindet ſich auch Frau Beling⸗Schäfer .

Die Rraufführung der Tragödle : 125 Fackel unter
dem Scheffel von Gabriele D Annunzio hatte ig Mafland
keinen entſchiedenen Erfola . Der erſte Akt und der Anfaug des

im Konſervatorium zu verhindern .

zweiten wurden gut aufgenommen , dagegen endeten der zweite und

dritte unter ſtarkem Ziſchen , in das ſich allerdings sinkger Beifall

miſchte . Das Werk leidet unter den gewöhalichen Fehlern des

Dichters , ' Aynunzjos überſchwenglicher Redeweiſe und unngtür⸗
lichen Situationen .

Deueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat⸗Celegramme des „ General⸗Hnzeigers

* Breslgu , 30 . März . Ngch amtlicher Feſtſtellung ſind vom

21 . bis 38 . März in Königshütte ein Erwachſener und 17 Kinder an

Genickſtarre geſtorben . Seit Beginn der Epigdemie am 19 . Noy .
1064 wurden 304 Erkrankungen und 164 Todesfälle feſtgeſtellt .

* Danzig , 30 . März . Die Schiffsbautechniſche
Geſellfchaft wird vom 21 . bis 24 . Mai in Dansig Beratußgen

abhalten .
* Ghemnitz , 29 , März . In Sabnitz in Sgchſen es⸗

ſchlug geſtern der böhmiſche Taglöhner Gierſh ſeine Frau und

ſeine beiden Kinder und flüchtete alsdann nach Böhmen .

Paris , 29 . März . Der Sengt begann die Genergl⸗

debatte über das Budget von 1908 .

Paris , 30 . März . „ Le Journal ? ſchreibt : Von der fran⸗

zöſiſchen wie von der engliſchen Regierung wird der Plan zweier

Flottenbegegnungen erwogen und zwar foll die erſte Begeznung
in folgender Weiſe gusgeführk werden : Die britiſche Flotte des

Aermelkanals ſoll im Laufe des Sommers , wahrſcheinlich im Juli

nach Cherbourg kommen , um an einer Flottenrebue , ſowie an nau⸗

tiſchen Feſtlichkeiten teilzunehmen , wie ſie im Jahre 1903 zu Ehren

des ruffiſchen Geſchwaders in Toulon veranſtaltet wurden . Einige

Wochen ſpäter wird das franzöſiſche Nordgeſchwader einen engliſchen

Hafen beſuchen , wo gleichfalls Feſtlichkeiten abgehalten werden . Die

Anregung zu dieſer Flottenbegegnung ſei von der engliſchen Regie⸗

rung ausgegangen . Der Marineattache bei der britiſchen Botſchaft
in Paris habe darüber mit dem Marineminiſter Thampſon ver⸗

handelt und gleichzeitig ſei der Miniſter Delcaſſe von dem Plane

berſtändigt worden . Bisher ſei das Programm der heiderſeſtigen

Floktenbeſuche noch nicht feſtgeſtellt worden . Doch glaubt man , daß
im Laufe der Feſtlieteiten ein Mitglied der engliſchen Königs⸗

familie und ein britiſcher Admiral nach Paris kommen werden ,

um den Präſidenten Loubet⸗zu begrüßen . ( Der „ Temps “ be⸗

ſtätigt im großen und ganzen obige Meldung . D. Red . )
* Paris , 29 . März . In der Wohnung eines ſtellenloſen

Kaffeekellners namens Didaret , der ſich dort mit der Herſtellung
von Gyploſibkörpern beſchäftigte , fand eine Gyploſion

ſtatt . Didaret wurde ſchwer verbraunt . Eine Hausſuchung bei ihm

führte zur Entdeckung anarchiſtiſcher Schriften . Die

Polizei bat nach einer ſpäteren Meldung feſtgeſtellt , daß der Ver⸗

unglückte Hillavau heißt , daß er aus der Gegend don Nanch

ſtammt ünd ſeit ungefähr 34 Jahren unter dem falſchen Namen

Didgret in dem Hotel gewohnt hat . Die Polizei glaubt , daß Hil⸗
larou , der ein dem Gerichte bekannter Anarchiſt iſt , der Urheber des

bor einiger Zeit in der Abenue de la Republique verübten Bomben⸗
attentats iſt .

London , 29 . März . ( Reuter . ) Glaubwürdig Nird
ee

daß der König und die Königin jetzt nicht nach Kopenhagen
gehen . Der König beabſichtigte , gegen Ende nächſter Woche ſich der

Königin an Bord der königlichen Jacht im Mittelmeer anzuſchließen .
Es verlautet , der König werde an dem für ſeine Reiſe nach Kopen⸗

hagen bisher feſtgeſetzten Tage , dem 6. April , vormittags bon hier
direkt nach Marſeille abreiſen , um die königilche Jacht zu er⸗

reichen .
* Kalkutta , 29 . März . ( Reuter . ) Bei der Budgetbe⸗

ratung im Gouvernementsrate wandte ſich Gopal

Kriſchno Gokhale , der dem Rate als nichtoffizielles Mitglied für
die Geſetzentwürfe angehört , angeſichts des gegenwärtigen Darnieder⸗
liegens Rußlands gegen die großen militäriſchen Ausgaben . Der

Vizekönig , Lord Curzon , erwiderte , der Krieg im fernen Oſten ſei
die größte Rechtfertigung für die Rüſtungen .

*
Newyork , 29 . März . In Haiti iſt die Lage ernſt ; der

Ausbruch einer Revolution wird erwartet .

Kanea , 30 . März . Der Gouverneur von Kreta , Prinz

Georg von Griechenland erließ an die Einwohner eine

Proklamation , in der er erklärte , die Mächte hätten inter⸗

nationale Truppen angewieſen , behufs Wiederherſtellung der

Ordnung auf der Inſel einzuſchreiten . Der Prinz richtete

zugleich angeſichts der Tragweite dieſes Beſchluſſes der Mächte an dieſe
das Erſuchen , deſſen Ausführung 36 Stunden aufzuſchieben ,
damit er die Bevölkerung davon benachrichtigen könne . Der Prinz

forderte dazu auf , nach Hauſe zu gehen und beſchwor die Aufſtändiſchen
in TTheriſſo die Waffen niederzulegen .

Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in Marokko .
* Tanger , 29 . März . Der deutſche Geſchäftsträger don

Kuhlmann wurde ſoeben vom Oukel des Sultaus , Abdel

Mabletk , empfangen , um die Einzelheiten des Zeremoniells feſtzu⸗

legen . Der Kaiſer wird lt . „Frkf . Ztg . “ bei ſeinem Eintreffen un

8. Uhr morgens auf der Landungsbrücke von Abdel Malek und drei

Stagtsſekrekären empfangen und reitet zum Schloß des Sul⸗

tans , das ſein Wohnſitz iſt , von da zum Marſchanplatz , wo im

Sultanszelt eine Bewirtung ſtattfindet . Hier werden dem Kaiſer
ein eigenhändiger Brief des Sultaus und reiche Ge⸗

ſchenle überreicht . Er wird ſodann den Reiterſpielen beiwohnen
und ſich darauf zur deutſchen Geſandtſchaft begeben , wo ein Früb⸗

ſtück ſtattfindet , an dem das diplomatiſche Korps und die Mitglieder
der deutſchen Kolonje mit ihren Damen teilnehmen . Um 1 Uhr

erfolgt die Abreiſe des Kaiſers nach Gibraltar .
* Madrid , 29 . März . Das radikale Blatt „ Pais “ ver⸗

öffentlicht einen Leitartikel zum Beſuch des deutſchen Ka⸗

ſers in Tanger , dem s lebhaften Beifall ſpendet , mit dem

Bemerken , daß die Forderung Deutſchlands , Marokko dem Welt⸗

handel offen zu halten , allen Ländern zugute komme .
* Madrid , 30 . März . Die Handelskammer von Madrid ,

der kaufmänniſche Klub , der Klub der ſchönen Künfte , mehrere Ver⸗

einigungen der Hauptſtädte , ferner die Südbahngeſellſchaft ſprachen
ſich für den Plan zur Schaffung eines fpaniſch⸗marokka⸗
niſchen Handelsmittelpunktes gus .

Die Gärung in Rußlaud .
* Petersburg , 30 . März . Bei dem Miniſter des

Innern fand die erſte private Beſprechung über die Frage der

Einberufung von Volksvertretern ſtatt . Der Fürſt ſprach ſich
für eine von Zeit zu Zeit ſtattfindende derartige Einberufung
aus und drückte die Ueberzeugung aus , daß es notwendig ſei ,
zu den Arbeiten der beſonderen Einberufungskonferenz Ver⸗

treter der Semſtwos und Städte hinzuzuziehen . Er Zußerte
noch keine beſtimmte Anſicht darüber , ob dieſe Vertreter zu
ernennen oder zu wählen ſeien . Beſchlüſſe wurden keine gefaßt⸗

* Petersburg , 29 . März . ( Petersb . Tel . ⸗Ag . ) Heute
ſuchte eine Menge von etwa 300 Perſonen die auf 1 Uhr nach⸗
mittags angeſetzte Wiederaufnahme des Unterrichts

Es wurden

revolutionäre Rufe ausgeſtoßen . Die Polizei zerſtreute
die Anſammlung und verhaftete einige Perſonen , — In den

ee Oelwerken entſtand heute nachmittag in
der Oeldeſtillationsabteilung , wie man vermutet , infolge von

Brandſtiftung , eine Feuers br

Oelvernichtet wurden .

* Petersburg , 29 . März . ( Petersb . Tel . ⸗Ag. ) In
Jalta wurde folgende Bekanntimachung des Gou⸗

berneurs veröffentlicht : Ich erkläre amtlich , daß die Ord⸗
nung wieder hergeſtellt iſt . Sie wird aufrecht erhalten werden .
Ich werde Jalta nicht vor dem Wiedereintritt vollkommener

Ruhe verlaffen . In einigen Tagen werde ich, wenn die Beruhi⸗
gung vollkommen iſt , eine Verſammlung der Arbeiter und

Werkführer geſtatten .
Reval , 29 . März . Zahlreiche Proklamationen fordern

die Arbeiter auf , Unruhen in Maſſe am 2. April zu or⸗

ganiſieren . In der Fabrik Dpigatel fingen bereits Un⸗

ruhen gn .
* Helfingfors , 30 . März . Wie men hier wiſſen will ,

ift die Petition des Landtages betreffend die Wiedereinführung des

gefetzlichen Zuſtandes dem Kaiſer teilweiſe vorgelegt worden . Es

follen gewiffe Zugeſtändniſſe gemacht worden ſein , u. g. daß im

Jahre 1905 die Aushebung der Rekruten nach der Verordnung von

1961 nicht ſtattfinde und daß die Beſtimmungen bezüglich der Un⸗

abfetzbarkeit der Richter verneuert werde .

Der Krieg .
Vom Kriegsſchauplatz .

* Petersburg , 29 . März . General Karke witſch
meldet unter dem 29 . März : In unſeren Armeen iſt keine Ver⸗

änderung eingetreten . General Linewitſch inſpizierte die

Truppen der zweiten Armee . Ihre Haltung iſt gusgezeichnet .
* Petersburg , 29 . März . Der Petersb . Tel . ⸗Ag,

wird aus Sitjaſa von der erſten mandſchuriſchen Armee gemel⸗
det : Gerüchten zufolge unternahmen die Japaner in der letzten
Woche keinen Vormarſch . Ihre Hauptkräfte ſind bei Tieling

konzentriert , die Vorhut bei Kaugan .
* London , 29 . März . Ein Telegramm aus chineſiſcher

Quelle berichtet , daß die Japaner die Ruſſen mit aller

Energie verfolgen .
Friedensausſichten ?

* Petersburg , 29 . März . Die Petersb . Tel . ⸗Ag.
erklärt die Mitteilung des Reuterſchen Bureaus über die Bereit⸗

willigkeit Rußlands zu Friedensverhandlungen für unrich⸗

tig . Trotz der allgemeinen Hinneigung zum Abſchluſſe des

Krieges hat Rußland keine Friedensbedingungen vorgeſchlage ,
auch ſolche Bedingungen nicht ausgearbeitet . —5

*. —5 r
* Durban , 29 . März . ( Reuter . ) Der engliſche Dampfer

„ Dart “ , von Rangoon kommend , berichtet , er ſei am 19.
März 30 Kriegsſchiffen und 14 Kohlenſchiffen , die oft⸗
wärts dampften , 250 Meilen nordöſtlich don Madaggskar

begegnet.
* Berlin , 29 . März . Der „Reichsanzeiger “ veröffenk⸗

licht die Inſtruktionen des japaniſchen Warine
ſteriums vom 10 . Februar , durch die für die Zeit des Krieges
mit Rußland die Gegenſtände der Kriegskonter bande

feſtgeſtellt werden und die Ergänzungen dieſer Inſtruktion dom

9. März .

Volks wirtſchaft .
Thouwaren⸗Induſtrie Wiesloch , A,⸗GG. Nach dem Ge.

ſchäftsbericht beträgt der Brutto⸗Fabrikationsgewinn pro 1903
Mk . 77,215 , der Reingewinn beziffert ſich auf Mk. 110,503 , hierzu
Gewinnvortrag aus 190 Mk . 10,087 , im Ganzen Mk . 120,590 , Es
wird vorgeſchlagen , den Reingewinn wie ſolgt zu verteilen : 5 pEt.
dem Reſerveſond Mk. 525 , 9 pet . Dividende Mk . 90,000 , Tantiem
an den Aufſichtsrat Mk . 5000 , an den Vorſtand Mk . 5000 und 5
verbleibenden Mk . 15 . 65 ſollen auf neue Rechnung vorgetragen
werden . — Zu Abſchreibungen wurden Mk . 86,817 verwendet ,
Handlungsunkoſten erforderten Mk. 51,708 , Zinſen Mk . 6671 ,
Steuern Mk . 10 649 , Feuerverſicherung Mk . 2583 , Krankenkaſſe ,
Alters⸗ und Invaliditätsverſicherung ſowie Unfall⸗Berufsgenoſſen⸗
ſchaft Mk. 8859 . Der Geſchäftsgang in den erſten beiden Mongten
wird ſeitens der Direktion als normal bezeichnet . Für das laufende
Geſchäftsjahr ſollen bereits mehrere größere Abſchlüſſe erfolgt ſein .
— Die Generalverfammlung findet am 1 . April in Wiesloch ſtatt .

Neue japaniſche Anleihe . Aus London wird gemeldet ;
Die Subſkription auf die japaniſche Anleihe iſt geſtern Nachmittag
geſchloffen worden . Die Anleihe wurde vielmals überzeichnet . Dis
Meldungen aus der Schweiz belaufen ſich auf 2 Millionen Pfund .

Deutſche Bank , Berlin . Die ordentliche Generalverſanm⸗
lung genehmigte einſtunmig die bekannten Anträge des Vorſtandes
und wählte in den Aufſichtsrat die dem Turnus nach ausſcheidenden
Meitglieder wieder ; neu wurden gewählt , wie ſchon kurz gemeldet ,

Generalkonſul Carl Reiß , Dr . jur . Broſien , Direktor der

Rheiniſchen Creditbank in Mannheim , Gegeimer Kommerzienrgt

Heinrich Lueg⸗Düſſeldorf und G. Zwilgmeyer , bisheriger
Direktor der Londoner Filfale .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat März .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . Bemerkunger
ſconſtauz 2904 21 90 3,01

8— 8

Wokdshüjt . 2,45 2,98
Hüningen 1,95 2,05 1,98 . 05 2,82 2,43 Abds , 6 Uhr
Keh ! l ! J227 241 . 86 281 274 291 % N6 Uhe
Lanterdueg 3,99 3,96 38,98 4,35 Abds . 6 Uhr
Maxan „ . 03 4,07 . 14 4,08 8,40 4,78 2 Uhr

Germersheim . 5,85 3,78 3,80 4,12 . P . 19 Uhr
Mannheim „„ „ . 62 3,64 3,78 ,73 3,95 4,36 Morg . Uhr

Mant ; ; „ „ 4 1,40 . 48 1,66 eP . 12 Uhr
Bingen 2,15 . 1 ½08 10 Uhr
Kand . „ 2251 . 42 247 / 2,58 ,84 2 Uhr

Koblenn 2,82 2,89 8,28 10 Uhr
Köln J330 3,18 8,06 8,10 8,55 2 Uhr

Antet 2,52 2,76 6 Uhr
vom Neckar

Maunheim J3 . 91 3,78 9,85 8,86 4,00 4,52 ] B. ? Uhr

Heilbronn 1,60 . 68 . 64 1,60 2,03 B7 Uh⸗;

r

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provinziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfeldet ,

für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fraus Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckeret .

G. m. b. §. : Eruſt Müller .

0 elikan - Ap theke , W ,

55810

Pension Kurhaus Lindentels⸗
Comfort . Arrtliches Famillenheim für Ner vöse und Erliolüugs

dedürftige , Lungenkranke ausgesehlossen . 52907

Lsiter und Besitzer : Dr . , Schmitt ,

18——
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Mannheim , 30 . März . General⸗Anzeiger .

Zwängs Derſteigerung.
Freitag , 3 März 1905 ,

nachmittags
werde ich im 0

gegen bare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern :
2 Bildertafeln , 1 Klei⸗

derſchraut und Waſch⸗

komode . 23414
Mannheim , 30 . März 1905 .

Weber
Gerichtsvollzieher .

Haäuſer⸗Berfeigerung .
Mittwoch , 12 . April 1905

in der Wirtſchaft „ Zum Prinz
Max “ , H 3, 3 in Manüheim ,
dags 8 Uhr werden au
Anttag der Erben die zum Nach⸗
ſaß des Privatmanus Georg
Rickert gehörigen Liegenſchaften
in Maunheim

O 4, 20ʃ21
eg. 243 qm, geſchätzt zu 30,000
Mark und

f 3, 3, Actzeutsche Blerhalle

„ Zum Prinz Max “
eg. 780 qm mit Wirtſchaftsinven⸗
tar , Mälzeren unnd Nelle rei, ge⸗
ſchätzt zu 120,000 Mark zu
Elgentum verfteigert . Die au!
beiden Anweſen haflenden Hypo
theken ſind von dem neuen Er
werber zu übernehmen .
weiteren Bedingungen köune
bei demUnterzeichnetenen ngegchen
werden. 23587

Mannheim , im März 1905.
Der Nachlassverwalter :

Karl Feeker , B 2, 5.

Verſteigerung .
N 3 , 16 . 3 , 16 .

Donnerstag , 30. März 1905 ,
nachmittags ½3 Uhr ,

verſteigecenn meinem Lokal G3,16
folgendes : 23397

8 vollſtändige Betten ,
1 Schrank , div. Tiſche , Stühle ,
1 Nähmaſchine , 1 kompl . ruſſ
Billard und anderes mehr .
3 , 16 Fritz Best , 3 , 16

Auktionator .

Friſche Holländer

Augel⸗Schellſiſche
Friſchen

Word⸗ Salm
heule und Samstag aieempfehle 234

Carl Fr . Bauer
I , 13 , a . d. Neckarbrücke

DTelefon 1877.

2688888588

Für die

Uonlirnauönen
empfehle :

Rheinſalm
Nordſalm

Tafelzauder
Malta⸗Kartoffeln

Kopfſalat
Blumenkohl

Obſt⸗ n. Gemüſe⸗

Conſerven
in großer Auswahl .

uſct elenaen ſind or⸗
wünſcht . 23415

Lolis Lochert
I1 , 9 am Markt

dem Kaſino gegenüber .

Socoececees

Holländer

Schell fiſche
mittelgroße

der Pfund 30 Pf .
ausgeſucht große

per Pfund 35 Pf .
empfiehlt 23399

Aeorg Dietz a. Malt
Teleph . 359 . 2,

Bürr - Obs 5
türkische Zwetschen

à 25, 35 und 40 Pfg . per Pfund

ordeaux - FPflaumen
Alitorn , ' flaumen

flaumen ohne Stein

Aprieosen , Brünellen

gemischtes Obst

feine Mehle
st . Wemisenudeln

Macaroni ete .

empflehlt 28413

J . Heinr . Kern
O 2 . 11 .

)VTCCTTTTTT

Wohre jetzt

J. Jakob Nachf . ,
28881 Hundeſcheerer .

Zur Konfirmatlon

empfehle

Fische

Maltsole
Holl . Schellſiſche

„ Cabliau

„ Rotzungen
leb . Rheinkarpfen

à Pfund Mk. . —

leb . Bachſchleien
3⸗4 Stück aufs Pfund

2 Pfund Mi . 60 .

2leb . Rheinhechte

leb . Schwarzwälder

Bachforellen 8

Aaiſerſalm
ſſte Marke im Ausſchnitt

Piund Mk. . 50

5 Weſer ſalm 2

8 7
25 Rheinſalm 4
2Flußzander
4Oſtender Hummer ,
llebend oder abgekocht

Oſtender en

85 A ſ. tw. u. 5

WIId
8 Reh 7

ganz und zerlegt

billigſt .

agout
à Pfund 40 Pfg .

Junger Hirsch
ganz und zerlegt .

Baſelhühner
Wildenten

Faſanen
— ſehr billig . —

meflügel
junge Tauben

junge Hahnen
2

Poularden s

Capaunen 2
Welsche z

feinſte ſranzöſiſche , ſehr
preiswert . —

Suppenhühner
Hahnen

—5 Pfund ſchwer ,
aStüc Mk. . 50

Junge Enten

Spezialität:

HKalte

zalten,

Müäse-Hlatten,
7

neus junge 1905er 5
Gänse 8

2
franz . Poularden 7

ꝛc. ꝛe. 15
Dellkatessen , 2

Conssrven , Pariser s
Obst und Gemuse , 55
Matjes⸗Häringe⸗

Maltakartoffel

Beekers

Deltkatessem

Haus
E 4 , I , Planken

Telephon 1834 .

Mitglied des allgem .
Rahattſparvereins ;

Marken auf ſämtliche
Artikel .

61786

Teebutter
feinſtes Produkt

Sardellenkäſe
per Stück 12 Pfennig

( eine Delikateſſe )

empftehlt 28392

N . Freff
Spezialgeſch .f. Molkerei⸗Erzeugniſſe

3 , k. Telephon 2208 .

Aufträge werden franko
ausgeführt .

Kein Laden.
Iu alten LeibhuusEK5, 16

ſind nachverzeichnen⸗
Möbel

abzugeben :
rote Plüsengarnſtur ,
besseres Schlaſimmer ,
3 Kamseltaschendivan ,

billigen roten Bipsdian ,
5 Vertikow mit Splegel .
2 Spisgelschränke , 1 Komp !

Küchenelnrichtung ,
2 Naochttische mit Marmor ,
IWischkom . m. Spiegelaufs ,
8 Paar polierte Zeitstellen ,

Salontisch , 2 Ausziehtische

mit Wachst . u. noch Versch .

Obige Gegenstände sind neu
und können von —6 Uhr nach -

28013

mittags besichtigt werden .

Vermischtes .

b rele
4⁰ conversatlon Fran -

gaise Vendredi doir àghs .
lecture au Kaiserring , salle

Part . : Le Barbier de Seville :
Les Dames assisteront à ette

röunion . 23396

EMELISH LESSONs
Wanted from an adusated

ENGLISHMAN . 12⁴88

Write M. 0. T. hauptpostlag .
— — —

F 6 6 Tk . l. ſchön möbl .
9 4 Zimmer z. v. 981

Aui I. Hypothek
Se M. ganz 1geteilt zu % guszuleihen .
Geſucht unt . . . 81a0

befördert Fagee
&

.

vater und Grossvater

( bies stait besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige .

verwandten , Freunden und Bekannten die schmergliche Mitteilung , dass

mein innigstgeliebter Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Onkel , Schwieger -

Michael Kohl , Vverwalter
im Alter von 55 Jahren 7 Monaten nach kurzem , schwerem Leiden gestern
Abend ½9 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist .

Mannheim⸗Neekarau , den 29. März 1905 ,

Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharins Kohl Ww- We . — Familie Hch . Kohl .

Familie Hch . Weidner .

Die Beerdigung findet Freitag , den 81 . März 1905 , vermittags ½11 Uhr

vom Prauerbhause Friedrichstrasse 90 , Neekarau , aus statt .

55988

Tafel - Schellfische

Cabliau , Rotzungen
Tafel - Zander 5

Ostenden Sgezungen
Salm , Hechie

Leb. Sehleie, leh . Hale.

Alired Habrowski .
Meinen werten

Herren Abon⸗
nenten zur gefl .

Kenn nis , daß ſich mein Pri⸗
vat Mittag⸗ und Abend⸗
tiſch vom 1. pril abd R 3, 1
eine Treppe lks . befindet . 1328

L. Diehl , R 4, 7.

wäre bereit , 1100 hohe
Proviſion einem nachweis⸗

ich vermögenden foliden ,
Baumeiſter , 34üchtigen

Jahre alt , mit nicht zu jun⸗
ger , aber vermög . Dame od.

Wittwe , zwecks Heirat be⸗
kannt zu maen . Veiufs⸗

1mäßige Vermitil . verbeten .

HGefl . Angebote unter B.
6777b an een

25
Vogler , . ⸗G. , Mann⸗
heim . 776

Heirat .
Peivatm . ( Kfm ) ev. , mit

00 Mar ! Einommen An 5
angs 40 Jahre wünſcht mit

häuslich erzog. Dame aus
guter Familie mit etwas ;

Bermögen betreffs Heirat
bekannt zu werden . Briefe

mit Adreſſe auch von Eltern
oder

Berwandten erwünſcht
unter Chiffre H. Z. 500 au

aaſenſtein &Vogler , . ⸗G. ,
heidelberg . Diseretion zu⸗
geſichert und verlangt . 787

meinen Dank

geſucht .

desang-Verein „Typographia . “

Todes - HAnzeige .
Wir erfüllen biermit die traurige Pflicht , unsern

Mitgliedern von dem heute nacht 1028 Uhr erkolgten
Ableben unseres allverehrten Dirigenten,

hudwig
Herrn

Menger
Hauptlehrer

in Kenntnis zu setzen . Wir werden dem leider
für ung zu früh Dahingeschiedenen stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Mennheim , den 29 . März 1908 . 36005

Der Vorstand .

MNachde ich Unter zeichnete
in der mir empfohlenen akademiſchen Zuſchneidefachſchule

Nzudrowies - Doll , Mannheim , M 3, 18
4die Ausbildunz im ſelbſtändigen Zuſchneiden und beſſeren(

vorteilhaſten Ausfertigen der modewechſelnden Damen⸗ und

Kindergarderohen zu meiner vollſten Zufriedenheit beendet

habe, fühle auch ich mich veranlaßt , öffentlich dem Lehrperſonal

meihode als u
auszuſprechen und dieſes

Lertroffen zu bezeichnen und zu empfeblen .
Inſtitut nebſt Lehr⸗

Sophie Goldate , Kleidermacherin ,
130956 Jockgrim ( Ffalz ) .

Weg . Sterbefall wird per ſo. .
ein einach . Fräulein ini Alter
von ca. 25 Jahren zur Führung
des Haushaltes wie Mikhilfe im
Laden einer beſſ . Shyweinemetz⸗
gerei ein ſüddeuiſch . Stadt a. Rh.

Offert . m. Gehaltsan⸗
ſprüchen , Zeugn . u. Potographie
erbet , unt . No. 1302 f . d. Exped .

Tü ttiges Rädchen
für häusliche Acbeiten Sehd⸗23362 J. 1 , 1 4. Stock .

Otdentl . Dienſtmädchen ſof. ge' .
Friedrichsplatz5Gonditoret . )

1315

Sute Köch. fürhier , Neuſtadt,
Offenbach , Magbeburg , gew. Zim⸗
mermädch . , Alleinmoch . , Hausm . ,
Kinderm. , Kindergürtn. ,
Mädch . f. Hausarb. u. Serv . fof. o. ſp.
gef. Bureau Engel , R 3, 4. 1225

Mkinl. gewaugte Wonatsan
geſ Nuitsſtr . 20 , 2.

8
II

einen solventen

Erturt erbeten .

2III WiHe 151 luen IIuu

Einer der ersten und ältesten Mineral -

brunnen , dessen vorzügliches Tafelwasser

allseltig sehr belleht Ist ,
sucht für den Alleinvertrieb desselben in Mannneim

WVertreter ,
Welcher für feste Rechnung bezieht .
Besitz von Fuhrwerk sind , erhalten den Vorzug
unter M W. No 55997 an die

e
dieser Atg.

Hoher
Eine 55 der Nährmittelbranche vergiebt gegen

Litenz die Recepte zur Herſtellung eines Maſſen⸗Con⸗
fum⸗ Artikels . Zur Fabrikation ſind einige 1 Ib K .
erforderlich . Die Herſtellungsweiſe iſt die denkbar einfachſte
und erfordert einen ganz kleinen Raum .

Offerten unter K. H. Nr. 3995 an Wudolf Mosse ,

55997

Solche , welche im
Okflerten

Mädchen zum Nähen

und Maschinennahen
geſucht .

Färberei Kramer

Bismarckplatz . 102

Klarer Kopf !
Starke Nerven !

Sesunder Schlaf !

ergeben sich dureh den ständigen Genuss von

Zerztliehe Autoritäten

empfehlen den Ge⸗

braueh dieser Marke

an Stelle von Kaffee

oder Thee .

Man achite beim Finlauf
genau qdu die Büclisę in
gelber Facfeung mit dem Kochl

Laehs

E 1, 12 .

2 Tr . , 1 ſchön
inbl . Zim. , auf
zu v. 1216

eine Tr , Zr. ſch. öhl .
Zimmer zu verm. 874

2,190500e Sflaße geb.

ietgesüehe .
„ ſucht hübſchJun kl Helt möbliertes

Zimmer in gutem Hauſe .
Angobote unter Chiffre

A. UB. 28 405 an die Exped .
dieſes Blattes .

Geſu per 1. April ein geräu⸗
miges , gut möblirt .

Eimmer
vou ſolidem Herru . Offert . sub
23378 an die Expeditſon d. Bl.

Ferner :

Friſch aee 5

Maifische
in großer , prachtvoller Ware

per Pfund 1,40 M.

Reſche Auswaht in allen Sorten

Fluss - U. Seefsschen .
Lebendfriſche Wave .

Willigste Lagespreise ,
56004

Echte ſüße
7

Monnickendaner Beatbücinge .

Malta⸗Hartoſſel .
Matjes - Aerings .

im Aufschnitt
½ Pfund 50 Pfa .

Fst . Räucherwaren — fI. Marinaden .
Mannheimer Fisehbörse

Adam Reuling

80 nebenler
Wuüscht man die Waselle mit

Joenas „Vonldampf“
VWaschmaschine .

Zeit. , Seite ·- u.Feuerungs -
material - Ersparnis circa

283 —

Leleyung auch auf Probe .

ilversgehher-
Filiale Mennbeim :

Dammstrasse 9.
erhältich “ .5 Veberall

1

55450/7

2 gut möbl . Zim , ( Wohn⸗ u.
lafziin.,) in ruh . Lage , nahe

5zahnhof u. Zentrum der Stadt per
15. April zu mieten geſucht . Off
unt . Nr . 1312 an die Exp d. Bl

ſchön möbl , Zimmer ,
mit ſey. Engang , 1 Tr . boch,
ſofort zu meten geſucht . — Off .

u. Nr. 2808 an die Exped . ds. Bl .

Eine

Herrſchafts⸗
Wohnung

1. Etage von 4 großen Zimmern
und Badezimmer mit elektriſchem

0 Licht , event, auch mit 31 un
in öſtlichen Stabtteil per J. 17event . früher

zu mieten geſuſt.
Offerten unter N. 6816b aa

& Vogler , . ⸗G.
ier .

Heſucht Perlerrelokaſſtaten ,
Mittelſtraße , mit Wohnung .

He au nicht ausgeſchloſſen .
Offerten unter No. 23411 an

die Expedition dieſes Blattes .

Gontardplatz , Meerfeldſtraße 17
Elekti . Haltenelle em ſein möbl .
Zim . ſof. uv . Näh . Laden . 826

93 . 1

—1 7 28 gut möbl , Paxterre
1Himmer mii ſepar .

Eingang ſofokt zu verm 1113

20 8 Tr. , möbl . Zim .au jH 9 Herrn zu verm . 472

* 1 Tr. , 1 gut mßbl
4J 2, U 2 Zim . ſof. zu v. 125.

K 3
4. St . , möbl . Zii .

2 zu verm . 945

L 13 1 fein möbl . gr. Zim .
Ap . : ſofort z. 9. 1810

2 Tr. , ein ſchöſt mbl .
L 14 , 2 2. 1

Al b .
Zim . m.

L
921 12Penſion b. 1305

M2 . 2 en Zim . init
2 Penſ ſof. . v. 28291

155255 Stock , ſchön l
95 Zimmer bis 1. Aprel

zu vermieten . 852
E. 3. St . , inöbl . Zim .

05 . 1. zu verm . 618

P4, 8 2 St . , fein möbl .

Erker⸗Zimmer 115zu 267b

Tr⸗ ., gr. , ſehh. ubl .
P 4. 12 Zim f. 10d. 2 Herren
mit od ohne Penſion . v 1020

3. St . , Heibelbei⸗P 7, 20 gerfraße, möblirt .
Zimmer zu vernneten . 767

3, 5
J. Stock . Guf mößbl.

U Zimmer an anſtändige
Dame per ſofort oder 1. April
zu vermieten . 23128

2Treppen , möblirtes
9 „ 19 Zunmer bis 1. 915
zu vermieten .

R1 . 163
Tr. , i gut 88

Zimmer , epil . mit
Peuſion , ſofort zu verm . 1319

4 R 3 1
möbliert . Zimmer

2 nut Peuſton an
ein Fräulein zu vermieten .

Zu erſragen 2. Stock . 23941

R4 2
8 Tr. r . ſchön mbl. Zim
per 1. April zu v. 1804

R7. 337
mobl . Part . - Z.

„ u verm . 1180

R5
7 , 10 . 2 Stöck , Naähe des
Roſengartens , gloßes , gut

mbl .
e 5

m. 8

Wigk⸗ 47 , 1 Tr . rechts , ſchön
mobl . Zimmer mit oder ohne

Penſion ſof. zu verm . 946

Lamehſtr . 17, 4 Tr . , idl . Zrun.
nit 2 Betten m. 0d. ohne Koſt
ſof. z v. Näh . Wirtſchaft . 28842

Roſeugartenſtr . 21, part rechte , bl.
- auf Wochen zu perus. 1201b

Mheindammſtraße 28 ,
1 Treppe , gutmöbliemres Wohn⸗
und Schlafzimmer , an ſoliden
Herrn zu vermieten . 22821

Schwehengerfer 12 , 2, St . , N.
Kaiſerring , gut wwobl 3100

per 1. April zu ver “

Tatterſallſtraße 275 2 5
1 gut möblirtes Zimmer an
beſſeren Herrn per 1 April
zu vermieten . 23848

ut möbl . Zimmer an beſſ .
Herin , in ruh . Hauſe , nächſte

Nähe d Hauvipoſt , zu verm . 28824
Näberes D 2 4, Laden .

83 , 12 St. ., 1 ſein mobl .
Ba⸗ konz. z. v. 859

TIeoli

Fräser eto .

landelgtaneagahtsmonücler
Ia DLmevbille

suchtmehrerelOücht . , Schlosser , Dreher ,
Haupetsächlich bessere Schreiner

kür Motorwagen⸗u . Eisenbahnwagen - Bau fur neue Fabrik .

Eintritt kann sofort 8817

8,St , möbl . Zimner83 , 24 mit Penſton 2 5zu vermieten .

1 157( Breiteſtr . ) 52
„ ſein mbol . gr . Zimmer

per 1. au beſſeren Herrn
preiswert zu vetnieten . 22922

1f
5 ut möhltertes
957 1 art . ⸗Ziunener

ber 1. Apkil zubei ! ieſen . 904

Ugartenſtr . 17, 2. St, , 1 ſch
obl. Zlun , ſof. zu v. 832

142 Ebaf 92
Bismarcplatz 19, 3. Stock.

Großes , ſchön möbliert . Zimmer
au beſſeren Herrn ſof. oder ſpäter
zu vermietenn 22578

Jafenſtraße 36 , 1 Tr. ., mbl .
9 Zim . auf 1. April zu v. 465

Tost ünd Tage
Lygliſche Geſchäftszeit.

N2 12
2 Tr. , beſſ Herren
find . von 5 Uhr ab

gut Parg, Mittagstiſch . 76

N 8. 13a
3 Tr. , an autem

Mitlage . Abend⸗
tiſch können noch eiuige 9 105Herren teunehmen . 13

Penſen ( 7. 24 Fuſen
Per 40 0 0 wieder —3

zunge Leute , Schüler , Lehrlinge
ſehr gute Penſ erh. Tel 8828. 2292

ubiger Mann ,
9155 Schnſer oder gehrling , findet
vollſt . Penſion bei billige Preiſe.

Seckenheimerſtr . 110, part . 177

Teleph . 1673.

J . Ale John ; KAAo

7

*
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6. Seite .

Großh . Hof⸗ u. Nationaltheater
in Maunheim .

Dounerstag , den 30 . März 1905 .

42 . Vorſtellung . Abounement D .

Martha
oder : Der Markt zu Nichmond.

Oper in 4 Abteilungen , teilweiſe 55 dem Plaue von
St . Georges von Friedrich . Muſik von Friedrich v. Flotow .

Dirigent : Theodor Gaulé . —Regiſſeur : Eugen Gebrath .

Perſonen :

Lady Harriet Durham , der
Königin 5 0 7 5

Nauen , ihre Verwandte 5 1 „ Belty K'ofler.
Lord Triſtan Mikleford , ihr Vetter 8 fl Vanderf ; etlen .

Lyonel 6 5 r Trauu .

l . imkett , ein reichjer Püchter 0 2 lm Fenten .
Der Richter von Richmond 3 5 5 Georg Harkder .

* Ida Schilling .
Drei Mägde „ % % I penen ee

Luiſe Wagner .
Hugo Schodl .
Sheodor Starke .
Adolf Peters .

( Jakob Sachs .
Pächter ([ Andreas Bongard .

Fil . Bertha Sorenne von Wien als Gaſt .
Gerichtsdiener , Pächter , Mägde , Kuechle , Jäger und Jägerinnen

im Gefolge der 9königin , Pagen , Diener .

Szene : Teils auf den Schloſſe der Lady , teils zu Richmond und

deſſen Umgebung . Zeit : Regierung der Kön igin Anna .

Diener der Laengsg 7

*„ Martha

TTT—— — — — —TT ͤ́ͤͥvZwmrʃE !
Kaſſeneröffn . 6½ Uhr . Anfang 7 uhr . Ende nach 9½ Uhr .

Nach der 2. Abteilung ſindet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Zm Groſh .

Freitag , den 31 . März 1905 . 32. Vorſtellung außer
Abonnement ( Voprecht ab. )

Zweites Gaſtſpiel der Kammerſängerin Fr . Katha⸗

rina Fleiſcher⸗Edel vom Stadttheater inHamburg .

Der fliegende Holländer .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

„ Senta Katharina Fleiſcher⸗Edel .
—

Anfang 7 Uhr .

Vorletztes Auftreten

des gegenwürtigen Ensembles .

In Miener Cate assmann Li rta l . Tageuperkauell

Roſengarten-Mibelungenſagl .
Sonntag , 2. April 1905 , abends 8 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des II . Bad . Grenad . Agts . Kaiſer wilhelm I . Ar . 110 ,
Direktion M. Vollmer

unter Mitwirkung von Frau Agathe Lochert ( Mezzo
Sopran ) und Herrn Emil Schlez ( Bariton ) aus Mann⸗

heim ) , ſowie des neunjährizgen Geigenkünſtlers Kun
Arpad aus Budapeſt .

Vortrags⸗Ordnung :
＋

1. Feſtouverture , F. v. Blon . 2. Arie aus Samſon und
Dalila : Sieh mein Herz erſchließt ſich Frau Agathe Lochert ,
Saint Sasns . 3. Andante aus der Orford⸗Sinfonje , Haydn .
4. Arie des Elias : Es iſt genug , Herr Emil Schlez , Mendelſohn .

II .
5. Ouverture z. Euryanthe , Weber . 6. Notturno , Chopin .

72 a aus der Sonate Parthetique , Kun Arpad , Beethoven .
8. a) Valſe lente , b) Pizzicatt a. Sylvia , Delibes .

III .
9. Serenata , Moszkowsky . 10. a) Introduktion und

Rondo , Capriccioſo , Saint Saößnus d) Karneval von Venedig ,
Kun Arpad , Paganini . 11. Marſch a. d. Sutite , Lachner .

Eintrittskarten 50 Pfg . Kaſſeneröffnung ½ 3 Uhr .
Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſon über 14 Jahren

die vorſchrifts näßigen Einlaßkarten à 10 Pfennig zu löſen .
Vorverkauf in den Zigarrengeſchäften von Auguſt Kremer ,

Paradeplatz A. Strauß , E 1, 18. J . Geiſt , Kauſhaus . N 1, 2.
Gg . Hochſchwender , P1,14a und R1, 7. A. Dreesbach Nachfl . ,
K 1, 6, Keſſelheim , D 4, 7, Ph . Kratz , L I4, 7, N. Gehrig ,
0s , 4, F. Petry , Mittelſtr . Nr . 9. — In Ludwigshafen bei
L. Lebi , Bismarckſtraße 41.

EE Georg Eichentler I2l .
Gegründet 1869

Wäsche - und Aussteuer - Geschält .
Spezialität : Herre hemden . 31788

Wenn Sie putzen und scheuer !
vergessen Sie nicht 51615

Dr . Ernst Stutzmann ' s

Parketttu.] indleum . ſachs
von Behörden und Privaten als bestes Fabrikat aner -
kannt . Ferner finden Sie in meiner

Drogerie 0 6 , 2 , Heidelbergerstr.
alle zur Wäsche u. Putzerei nötigen Artikel u. Uteusilien .

Terpentinöl , Putzwolle , Stahlspähne , Fensterleder ,
Schrupper , Bürsten , Scheuertücher , eto . ete .

Verlobungs⸗Hnzeigen
liefert ſchmell und billig

Dr . B . Budside Bucfidruckerei 6 . m. b . 5 .

General⸗Anzeiger . Mannheim , 30. März .
Permanente Ausstellung 1n 7 Schaufenstern .

JJosef Bluns ,
Tel . 2787 .8 D 1, 13 .

sind , ist es leider

Da die Tapeziergehülfen heute in einen Ausstand getreten

in der gewünschten prompten Weise zu bedienen .

Wir bitten deshalb bei vorkommenden Verzögerungen
um gütige Nachsicht .

Die Hiesig. Tapenier :

F . F

nicht möglich , unsere verehrl . Kundschaft

Hochachtungsvoll 55926

b I DetorstiansGrschäbten Mibelfabribel

F I , 7a

Julius

PI , 7a

Mit heutigem beehre ich mich einem titl . Publikum anzuzeigen ,

Diners, Soupers
Uebernahme von Hoe

Abonnement für Mittag u . Abend .

EE

UFf dass ich obiges Restaurant übernommen habe und mein Bestreben

1 sein wird , meine Gäste in Bezug auf Küche und Getränke aufs

ausserste zufrieden Zu Stellen . 55919

in feinster und sorgfältigstar Ausfünrung⸗
zelten und Festlichkeiten zussar dem Hause .

Cantzler , Kuchenchef .

aieec . Cde8e

10 Tage Auſeuthalt
in Paris

für nur 150 Mk.
von 19. bis 29. April .

Prof . Marius Ott be⸗
abſichtigt eine Reiſe nach f

Paris zu unternehmen und
ktoönnen ſich Intereſſenten ,
welche dieſe Stadt genau f
keunen leinen wollen , daran
beteiligen .
Nähere Auskunft :

Frauzſtſiſche, Schule ,

Jhelſche ablinne,
Rothungen, Zander ,

Oſtender Curbots , Joles

Makrelen ,
Rheinfalm, Merlans ,

Heilbutt , Matjes⸗Zäringe
Malta Kartoffeln .
Gemüſe u. Früchte

Conſerven zu

reduzierten Preiſen .

Zlutorangen iz . 90 .

Gund, K J, 27.
Telephon Nr. 227 . 239276

Hochfeine

Matjes⸗Heringe
Malta⸗Kartoffel

Mureia Blutorangen

Gemuse - . Obstkonser ven
( nur erſtklaſſige Ware )

Dürrobst
in allen Miſchungen

empfiehlt 23983

Jacob Uhl, M 2, 9.
Telephon No. 513.

Kaffet
roh und täglich friſch

gebrannt

feine Qualitätsſorten in

allen Preislagen

empfiehlt 23385

Jacob Harter

N 3 , 15 . N 4 , 22 .

23394
Holländer

Angelſchelfiſche
große per Pfd . 35

Vfg.mittel „ 7 30

treffen heute in ſeinſter Ware ein

barl Müller ,
R3 , 10 B 6 , 6 R 6, 6

Telephon 1811.

Verloren g * ſchen
Neckarbrücke und Cementfa⸗ rik

zwei Seilſ lin en. 3
Abzugeſen gegen Beſohnung

Lameyſtrane 18 . Souterrain .

Evangeliſch⸗proteſtantiſche Gemeinde .
Konkordienkirche . Donnerstag , den 30. März 1905, abends 6
Unr : Predigt , Heir Stadtpikar Mayer .

Saalbau Nannheim
88Heute Donnerstag , 8 Uhr abends

Grosse Jariste-Vorstenung.
— Vorletztes Aurftreten —

der weltberühmten

Original - Japaner - Truppe
in ihren phänomenalſten Leiſtungen ,

ferner der Kaiserlieh Japanischen Hofkünstler

und das Übrige glänzende FProgramm .

— große Abſchieds⸗Borſtellung.
Hoaryhal⸗ Bese - Zirkel

Francken & lang
0 6 4, 6 em Roftbeter Perusprech . 1212

11 Zeitschriften leihweise
von 10 —75 Pfg . pro Woche .

Probemappe gratis * Vorlangt prospekte !

Gesbllschaft Klause
MANNHEIM .

Samstag , den 8. April 1905 , abends 8 Uhr

Abend- Unterhaltung
im Saale des Bernhardushof , K, I , 5a .

Karten sind bei Herrn Otto Kesel , O 6, 15

zu haben . Der Prior .

Odenualde
Club eitt . Munhein⸗Ludwigshafen

Sonutag , 2. April 1905

III . Programm⸗Tour .

Ziel : Odenwald .
Gemeinſchaftlich mit der Sektion

5 Waldmichelbach .
Kreidach , Siedelsbrunn , Lichten⸗
klingerhof , Zollſtock , Oberſchönmatten⸗
wag , Dürrellenbachertal , Waldmichel⸗

bach . — Marſchzeit ca. 5½ Stunden
Abf. in Denen 25 Uhr , Rückk . 45 .

Ermäßigter Fahrpreis Mk. . 50 .
Gemeinſ . Eſſeuin Wald nichelbachsà M. . 50.

Fahr⸗ und Tiſchkarten Freitag abend im
Lokal „Landkutſche “, Sonutag früh bis
6 Uhr 10 Min . bei den Führern .

— Gäſte willkommen . —
Tourenkärtchen kei H. Model , Paradeplatz u. Friſeur Coſſaeus ,

A10 markt 55995

Freitag abend 9 Uhr : 2. gemütl . Bierabend im Lokal .

LiederKkranz .
Unſere

ordentl . Hauptwerſammlung
findet am 55999

Samstag , den 15 . April 1905 , abends 8½ Uhr
im Geſellſchaftslokale E 5, 4 ſtatt .

Tagesorduung .
a. Rechnungsablage .
b Wahl des Vorſt ndes .
e. Wahl des Aufnabhme⸗Ausſchuſſes und des Ver⸗

gnügungs⸗Ausſchuſſes .

Hierzu beehren wir uns , unſere aktiven Mitglieder
einzuladen .

Mannheim , den 29 . März 1905 .

Der Vorſtand .

= Rotaro , Ume und ' haru

Relg Aeeer ecg 10.8ppeslalitsb⸗

Spezial - Aussteuergeschäft für

Aus - und HKücFPtbäenbedarf .
— EKataloge zur Verfügung .

A Derei

Bedienune Tadelloſe Aus für
1 5 55192

8 10 e.

achkabinett

Mannheim

Während des

Adstspiels
der grössten

Lölner Volksbühne

Theater

J0B - CLASSEN
mit den anerkannt besten

Tünnes u . Schäl -
Darstellern

oter Ulassen
Herm . doh

Sein .

20

darstellende

Fersonen.

„Sen

IAUuASenHN

ngdeohununn

Sidenſſche Kranßewuſchuß⸗und
Sterbekaſſe . g. für Männer u. Frauen

jeden Standes und Berufes
in Mannheim Hauptſitz . Bureau : Rheindammſtraße 5.

Die Kaſſe gewährt inr Erkrankungsfalle eine

Krankenunterſtützung bis M . 21 . — ꝓ. Woche
und ein Sterbegeld bis Mk . 100 . —

je nach der Klaſſe gegen mäßige Monatsbeitträge .

Im Monat April werd . Aufnahmegebühren nicht erhoben .
NB. Wir machen ausdrücklich darauf auf erkſam . daß wir mit

Kaſſen ähnlichen Namens in Frankfurt a/ M. oder Karlsruhe⸗
welche in Maunheim ebenfalls Geſchäftsnlellen unterhalten , nichts
zu tun haben und für deren Verfehtungen nicht verwechſelt werden
wollen , da unſere Kaſſe ſeit Beſtehen ( 1900 ) ſtets allen Ver⸗
pflichtungen regelrecht nachgekommen iſt . Der Vorſtand .

Neuaufnahmen finden jederzeit ſtatt im Bureau , auch Sonn⸗
tags von 10 —12 Ubhr vormittags . 55996

LII Resfaurant Stadf Athen. . I
gte Donnerstag , den 30 . März , abends 8 Uhr

PFrei - Konzert
des bekannten Grenadier⸗Quartetts ,

wozu höflichſt einladet 56000
guustav Murr .

Friedrichsplatz 18
= —ulis - - vis dem Arkadenhof .

Feinstes und grösstes

Damen- u. Herren-Ffisier -Oeschäft
Meueste deutsche Kopfwäsche m. d. best . Appar ,

Modernste Ausstattg . sämt . Salons m. sep . Eingängen .

Ateller für künstlichen Haarersatz .
Umündlern , bleichen , fürben ete . zu reellen Preisen .

SPDSAAILAITAT =

Original - Ondulation à la Marcel .

Lager aller in - ü. ausländ . Parfümerien .

55419 H. Rirsch .
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Mannheim , 30 . März . Geueral⸗Anzeiger . 7, Seite . —

Dienteerfſeſl.
2

L

The Berlitz School

of Languages
P 2, 1gegenäber, 0. Hauptpast.
Erxstes Sprachlehrinstitut

für Exrwachsene ,
Damen und KHerren.

Methede präm
beschickten Ausstellur

mit nur ersten Pre en,
Letzte Auszeiehnung

St. Louis 1904 „Erand Prix “
268 Zweigschulen über die

ganze Welt verbreitet ,
Alle modernen Sprachen

von Lehrern d. betr . Länder
Einzel - , Privat - u. Klassen -

Unterricht
—

Tages - und Abendkurse .
Auf Wunsch

Unterricht im Hause.
Probestunden gratis .

Man verl. illustr . Prospekt .
Uebersetzungen in allen

Sprachen . 2119 f
Telephon 3898.

D

Schwedisch .

zunterricht
wird gründlich erteilt .

22866 Näh . 8 1, 2 , 3. St .

Stud . phil . übermmmt ge
wiſſen afie Beauſſichtigung bei
Auferligung der Hausaufgaben .

Gefl . Offerten ünter Nr . 1199
an die Exped . ds Bl.

räulein ert . gründl . Klwier⸗ und
Geſangunterricht ( Methode Stock⸗

hanſen ) zu mäßigen Preiſ . — Näh .

2

25

—

25

2

8

25

2

2

ſof für auf Wechſel ,

0 S uldſe cheln Hypo he
1089

Fritz 80 „ Berlin ,
Flottweilſt 55 5.

4000 Matf beſockt
von einem jüng . , tigt, ſtrebſamen

mann zu 5 % Zins und
% Gewinnanteil . 1098 bff.

u. A. 8 . 1098 b and . Erp.
Suche 15 —20000 Mk . als

2.
Hpögthel . 15 Hypothet Mk.

lmtl . S 75000 .
11 85 unter Nr . 962 an die

on dieſes Blaites .

gin Woh haus , iter Lage ,
mt —7⸗Zu amermahnungen

zu kaufen geſücht . — Vermittler
verbeten . Oſßſerten nrit
Rentabilitätsber . unt . Nr. 1213

an die Expediton dſe . Blattes .
Altmetalle u . Eiſen ,

alte Geſchäftsbücher ,
Briefe , Akten ꝛc.

unt . Garant . d . Einſtampfens kauft

Max Nuhn jr . , R 7, 23.
Teſephon 1123. 17343

auffe Möbel , Pfandſcheine
aller Art 1151

Flau Schüßler , I 5, 1, 1 Tr

Getrag . Herren⸗ u. Frat ten⸗
zleider , Schuhe und Stiefel

110 Aaned . Alerzmmann ,

ſowie

Gontardpl . 4,1 Tr. . ,Lindenh .41

Herr , gee
ter , 29 Jahre alt , ſehr muſikaliſch ,
große ſchlan ke Erſcheinung , ſucht
brieflichen Austauſch mit vorur⸗
teilsloſer , ſeyhr vermögender und
Füuderloſen Wiſwe oder allein
ſtehender Dame mit eigenem
Heint , zwells eventueller ſpäterer
Heirat . Diskretion gegeben und
verlang . Anonymes zwecklos .

Züſchriſter unter „ Amor “ Nr.
12 / an die Exvedition dſs. Bl

Fühingswunsch ! Alleinsteh .
Dame , gesund u. häus! . , sehr

itstrebs . Hrn . Off. Erb. un Irn .
Wäschkuühn , LerIn . N. 12

it Schreib⸗Jeuguisabſchriften eg e
Klligſt A. Neuſer , Meßpl . 8 . 92g

J . Becker
H 5 , 22 . Hà , 22 .

Rechtsagentur ,
Ubernimmi Klagen , Eingab . , Bitt⸗
gefuche, Einziehung von Gelder , Be⸗
chaffung v. Heiratspapieren , Hypo⸗
elen, Virmietungvon WirkſchaftenU, Läden ꝛc. nach anktl . Tariſſätz .1 discret u. zuverl .

Damenkleider
Jaqusts , Paletots eto, werden
sowohl zertrennt als auch un-
Zertrennt gefärbt . 55195

ürbherei Ed . Printz , Mannheim .
M 1, 4. P 6, 24. G8 , 9.

Segkenheimerstrasse 8.

55 Rleidermacherin empf ſich 3.

Wünscht bald . Heirat

93

Anf . pon Koſt. , Bluf . , Keinderkl,
Bill Berech Akademieſtr . 15, p. 97

Rolzwofle u d 3

HolzweIlseile billigst bei
Sehmitt & 9 .

TTorsetten
Werden gewaschen und

repariert , Massarhbeit .

Frau Holder ,
28228 3, 6, III .

Farl Moßgraber
Hühneraugen⸗Operaleur

GA , 18 nes 4 , 18

Näh . b. Hausmeiſter , Turnver⸗
kins⸗Halle, Prinz⸗Wilhelmſtr . 228

Land eſ. bitligſt

paß Merkel⸗
.

finden diskrete undDamen liebevolle Aufuah ge

Colmar , Jugendaaſſe⸗ 16503

Damen findeſ ! Aufnahſe unt .

Schmiedel , Hebamme
Weinheim , Mitelgaſſe 11 50eo⸗

Kegelabend zu verm .

in Stad u. über

Aagige
bei Frau Bürgi , Hebamme ,

ſtrengier Discretion bei
Frau

Teunet ,
Hypothakengaldet

auf 1. Stelle , auch auf ländliche
Ohjekte , von 4 %
jederzeit prompt

SPugo Schwartz , Maunheim ,

an vermittelt
531

Verkauf , 3
Haus mit Bäckerei

in Ludwigshafen , vener Lage ,
Nä e des Hau tbahnhofs , ſowie
in Maunheim gut eingeführtes
Haus mit Bäckerei u. Kon⸗
ditorei , Hochrentabel , zu verk,
ff . u. Nr 1177 andie Exp. ds. Bl.

e , e
8 Herrſchaftl .

IEtagenkaus
Heidelberg' s0 bei ca.

9 Mk. 12000. — Anzahtung
levent . Uebernahme einer

8 Hypothek ) zu verkaufen
d. Herrmaun K Feiſtel ,

eidelberg , Tel . 5önl. e

e

CiuA gülterhalt. n z
verk Zuerfr . k6 , 12 , St . 1 .

Gebrauch .S.rribafchiheß
Remington und Underwood

zu verkauſen .
Anfragen erh. unt . Chiffre

in en Lage

28316 an die Exped . d. Ztg
Ein Eisſchrank ſehr wenig gebraucht
und eig Hackklotz zu verkaufen .
28809 Mäheres L 145 3, parterre .

rüderig . Hand⸗Ju heklaufen:
wagen See

ſchrank , Kleiderf ke, Pertiko ,
Kiichenſchränke , erne Tiſche ,
Schreibpuſt u. Tiſche, Sofg , Tru⸗
meänx , Spiegel , Bilder und an⸗
deres mehr . Emitz est
23827 Auktionator , O 3, 16.

Günstige belegenheit!
Jeleg . kompl . Schlafzimmer -

1 Spiegelschrank , 2 Muschel ,
betten , 2 fl. Taschen - Dipaue ,
2 Chiſtoniers , 1 kl . Kassen -
schrank , IWaschkom . m. Marm .
u. Sp. - Aufs , Nachttische be⸗
kannt billig abzugeben . 23250

AuKk“ onator Cohen , J 2, 4.

u 15 Mi .Stehpulte das Stück,
Diplomat,⸗Schreibtiſcheeich,
eilie Ausführg, , ſchön . Erker ꝛc.

zu verkaufen . 23257
2

65 1Gebr. Möbe
—5

in gut hergerichtetem Zuſtande
10 verkauſen 22038

4, 30 . Laden . I 4, 80 .

Fahrrad
wie neu , iſt mit Garautie
pee Swert zu verkaufen . 22819

0 , park .

gebraucht
lano , verkauft
ſehr billi 794

—cSchmitt , N1, 2, Kaufhaus .

Wegen Wegzugs zu ver⸗
kauſen : Eine Salonein⸗
richtung , alte Bilder , Broncen ,
Mppfachen und verſchiedene !

Haustat . L I, 2, 3 Et . 25078

Jahrrad
faſt neu , mit Freilauf und Rück⸗
trittbreniſe bill !

9 55
verk. Zu enft.

Store

Zzum Umzuge
Vorhä

Rouleaux ,

Portieren ,

Siolina

8

nge ,

S.

44
baht

finden

1223

ligePhſoneniſende
hohen Verdiemt .
Gontardſtr . 29 , 2. St .

Schuhbranche .
Ih ſuche per 1. April einen

üchtigen jungen Maun
für Compioer und Lager . 23245

Bernh . Oſtermann ,
Schuhw Engros ,Lutſenung ssa .

Jauſchloſſer geſuchl.
23356 US5 , 6 .

Hausdurſche
geſucht . 28287

Ciolina & Hahn .

Tich. Talllenarbeiterin eſ .
231 N 4 , 19/20 . ,

2

1ſcbeit erinnennLehrmadſhen
ſofort ge ſucht . — E. Votiſin ,

122kobes , R 3, 15 2.

Urſt , und Fi elſchwaren⸗
ſzranche iſt Gelegenheit gebolen ,

ellle Filiale zu übernehſnen .
Naheres . . Malner , Hof⸗

lieferant , G 8,12/14 . 28346

Geſucht ſofort

mukud Fräulein ,
möglichſt ſtenographie⸗ u. ſchreib⸗
maſchinenkundeg , für leichte
Complofrarbeſten . Offerten mit
Gehaltsauſprüchen sub Nr. 23300
au die Expedition d. Bl.

575
mit guter Sehulbildung auf
Ostern gesucht, . 23371

H. Sehlinek d bie .Schanzenstrasse 8.

Fehrling 15Otto N— — pt. Inſt 61 ,

der
waren⸗Brauche iſt eine
0

7 rlin
11

Ekhrungsfelle
durch einen miit den nötigen
Vorkenntniſſen verſehenen

jungen Maun aus auſtäu⸗
diger Fazutlie 9 heſetzen

Näh . i Verl . d. Bl. 1190

eeee ee eeeeee
Sgleſekehrlin

Traitteurf

Slſlaſſelehriing geſtf.10908

Lehriing
mit guten Schulkennt⸗
tiſſen geſucht . 23289

D. Buer & Sohn ,
Lederhandlung .

2

Laufmädchen .
Mädchen aus achtbarer Familie
per ſofort geſucht . 1271

J . Tauber , Pfälzer Hof.

Maädchen für häusliche Arbeit
per 1. Auril geſucht . 1249

Bahnhofplatz 9, 2. Stock .

Aedigee An 308 274
Fleißiges junges Mädcheg,
tägsüber f. kl. 5045 9 2

Zu erfr 8 6, 13, 3. St. , lks

Jungeres Mädchen er
geſucht. Monatiich 15 Mk. 1160

Traitteurſtr . 47 ,Bäckerei .

Tuct . gehiidetes Fräylein
zu 3 größeren Kindern geſucht .
Eintritt 1. Mai event . 15. April .
Dauernde ſeine Stelle .

Offerten mit Zeugniſſen und
Paotographie ulſter Nr . 23228
an die Exped . d. Bl .

Tücht . Mädchen für Kuche u.
Haäusgaltg . geg . hohen Lohn geſ.
1205 I . 15 . 13 , 2. Stock .

Ein brab . Mädchen gegen dol
Lohn für eiſte Wirtſchaſft nach

Ludwiash per 1. April geſ. Näh .

Lel Hriedr⸗ Scheurer ,H 5, 20. 1204

um 15. April ein brayes
fleißiges Mädchen ür Küche

und Hausarbeit 23311

Friedrichsplatz 57 5 . Skt.

Per I. April ein küchtiges
Mädchen geſucht . 12Z20b

Frau Max Baer ,
Prin ; - Wilhelmmraße 25 part .

Sanberes gutempfohl . 25215

Hindermädchen
zu 2 kl. Kindern u. zur Mithile
im Haushalt ſoſort gegen hohen
Lohn geſucht Zu ermt. in der Erp .

G an ] Mädchen , das elwas
kochen kann , ür kleine Fa milie

bei gutem Lohn per 1. April 9 .1186 L 12

WPegen
Verh , meines 55

ſuche b. gut . Lohn u. Beyandl .
1 tücht . u fanb. Mädchen . Ren⸗

Kaijerting 30, 23204 nershofſtr . 21. Ribbeck . 292
en2

ee Fin fleſß. Mädchen für Zim . u
Konzert⸗ſchlk29 zu vebk. Pansarbes bei

— Lohn
J5 , 15, Hi uths. , 2 St . 1237 geſucht . L I1 , 8. 1261

ſabspbellungs- Leitern

ſowie Leitern aller Art verkau ' t

Haus⸗, Zimmer⸗, Kin⸗
finden ſo . u auf

1. Abril für hier und auswärts
gute Steſſen gegen hohen Lohn

KR 7, 12.Tel . 1734.
8

billigſten Preiſen . 22109

Chreinerei Fr. Vock. ]J 2. 4
durch Stellenbüreau Apfel ,
1268b EH1. 17. 2. St . , Marktyl .

Junge kann dasEin brdentſicher J

Tapeziergeſchäft5

den — — M 1.

8
4
925 5

Lehrmädehen
zum Kleidermachen geſuch⸗

71 L 4 . 9 , 2 . St .

Lehrmädchen
aus beſſerer Familie it guten
Schulzeugniſſen bei ſof. Bezahl .
kaun ſof eintreten bei 23318

. Fesenmexe ,f l 3.

EI Fchel.
Als Auffeher , Magazinier

oder Lageviſt ſucht ein in ahn⸗
lichen Stellungen geweſener beſt⸗

empfohlener tüchtiger Mauin
it guten Zeugn ſſen alsbald

Stellung . — Offers , befördert
Unt. Nr 28332 an die Exp. ds. Bl.

Junger Mann
aus guter Familie wünſcht die
Zahntechnik zu erlernen Off .
Sub 185 an die Exod. d Bl . exb.

Fung aufm . , Isjähr . mit ſch.
Handſ . , ſucht Stelle auf e

Bureaſ , 8ff u, Nr. 22768 au
die Exped . dieſes Blattes .
Verg tücht . fleiß . Mann ſucht bei
beſch. Auſpr . Stell . als Exved
Perſ Vorſiell . Off . u. 0. 4210
hauptponl . He delberg . 1233

TüuͤchtVerkäuferin ſt Buch⸗
führ . vertr . , ftim in der Herren⸗
hutbr . nut pr. Zeugn . ſucht En⸗
gagement . Gefl . Off . unt . Nr.
1085b an die Erped . ds. Bl.

2 in niumt
Tücht. Schneiderin noch einige
Kunden an. 8440

4.Querstr . Nr, 5, III St.

Solides , faub . Mädchen ,
perfekte Köchin , ſucht Stellun

zur Führung eines kleinen
Haushaltes . Off . unt . No .
1266b an die Exped . d Bl

otelzimmermädchen ſ. Stelle .
Stellen⸗Inſtitut K 3. 9 loxa

Empfehlen .
Teppiohe ,
Läufer ,

Vorlagen ,
Divandecken .

& Hahn
N2 . 9e Teppich - u . Möbelhaus N2 . 9e

1. Mai wud eine - Zimmer⸗
Lohnung zu mieten geſucht .

Seckenheimmerßr. Uu. Umgeg . , auch
wird hevorzugt . Ofſert .

1955 g. d. Erp . ds . Bl. 1236
Geſucht von

10
Herin

2 lkete Zinmer.
—. —

1956 cg. d. Exp. d. Bl . 1 6⸗

) Fachmann,ſucht955ch größeres Lokal
Juli . Offerten unter

1175 an die Exved . ds . Bl.
5

Lädlen .

B6 , 10 %1 6 , 10 %¼1

Grösserer Laden
am Gewerbeschul - Neubau
beſonders i Buchbinder und

Schreibmatertalwaren⸗
händler geeignet , m. Wohnung
(2 . , Badz. , küche ꝛc. ) p. 1. April

* Uern . Näh. Kompt . d Mannh .
Aktienbrauerei , 3 6, 18. 23065

0 6 SHeidelbergerſtraße ,
9% Jeine der beſlen Lagen

Maunhetuis , ſchöner moderner
Laden leg. 36 [] Mtir . , untei
günſtigen Bedingüngenzu verm .
Nasß. bei Leins i Läden . 20259

8 6, 3 rober Laden ohne
Wohn . und ein tr .

Keler billig zu verm . 975

Augartenſte. 72 ſtelſf Faden
mit “ Wohnunz ſofort oder ſpäter
u verm . Näh . parterre . 23181

Breite Straße
feinſte Lage 1 eleganter Laden

Souterain zu ver „Offert .
U. Chiffre 21010 Exp. d. Bl.

In der 71 5

Sberſtabt Mittelgroßer Laden
in guter Lage , mit oder ohne
kl. Wohn auch Magazin dabei , unt ,
günſt Bedingungen zu vermieten .

Näheres N 3, 18. 23247

Billig zu veimtsten ei 15Laden
mit Zimer , Kiſche u. Zubvehör .

Zu erfr . T 6, 7, 2 St . 23261

La den
Utit oder ohne Wohnung , zu jed.
Geſchaft paſſend , zu verin . 23240
Näh . Gontarbſtr . 18 , 2. St .

Schöler Laben mit Wohnung
in beſt . Lage f.

10 5 Geſchäft gee gn . p. 1. Ma⸗
3, 7, 2, St. 1197

gutes , event .

15

eine Werkſtatt z. v.
04 . 14 Nb . St . daße gedg

12 , 14 ſbönes Souterrain
als Magaz . o. Werkſt . zv . 2½72

.
Magazin z. verm

* 6 ＋
8 6, 37 , Magazin

oder Werkſtätte mit Buxeau zu
verm . Näh . 8 6, 37. 209233

G˙05J. hell . Magazin , verſchaall
heizbar , füur jed. Geſchäft ge⸗

u Bureau Zu ner m. 27189
Ringſtraße , G. , 23 , .

35 helle ocß Souterrain f.
Lager oder Werkſtatteg gee Zuel22769

7 28 , 1 Stock,
zu ver ieten .

Näheres 8

1 .
Bureau mit großen Magazin⸗
räunlichkeiten per ſofort zu ver⸗
mieten . Näh . G 7, 18.

D .
Bureau u . Magazin
ſchöne , große Räume zu ver⸗
mieten , eventuell Laden .

Näh . X& 4 , 2, parterre ,
rechts . Nachmittags . 20641

20239

Nbe des Stadip ,
9 „Stock , prachtvollePe ev. 5 Zimmer , Bad ,

Nuche , Speiſet . u. ouſt . Zud ehör ,
rückw. freter Ausbdl . auf Gärten , per
I. Junt od. Jult z. p. Näh . pt. 1017

ſchönes leerez0 8 ,8 , 14, Zim . z. verm .
Näheres III . Stock . 23241

D 7,21
Vös . , l ſt .

92 Küche u. Keller per
ſof. od. ſpäter

St
t

Näh . 2.

an rug . Leute
( 25 Mk. ) z. v. Näh daſelbſt. 21901

F 2 9
2, Stock , 6 Zimmer

9 und Alis2. St , 5 Zin , und
63 35 16 Zubdehör f1 oder
ſpäter zu vernmeten . 28113

Nahe bei Schneider Wwe, ,
F E, va , Eckhaus 2 Treppen .

H 5, 20 , 3. Stotk
abgeſchloſſ . 3 Zimmer⸗Woh⸗

925 0 mit Balkon u. Küche
pek 1. Aptil zu verm . 812

1 7 10
zwei Zimmer und

12 Küche im 2. Siock
zu vermieten , 661

IS, 4
7) Zigs . ,

1 Zimmer u. Küche

3
—4

K 2,2429 24 u. Küche ,

bermieten . 28182

Zum .
ſowie 1

Zimmer u. Küche zu verm . 959

L . I3 , 14
4. Stock , 5 Z mmer , Küche und

Zübehöor p. ſof. od. ſpäter z. verm
Näüh. L 18, —

Büreau . 23150

M 3 Stiege h. 2 Fl .
u. Küche

zu c 1288
— — — —

o5, 10, Funststr.
Wohnung 2 Treppen hoch
5 Zimmer nebſt Zubehör

auf 1 . April
zu vermieten . 20488

1138 10 —12 5

5 25Proltestr
Wohnung , 3 Treppen hoch ,

Wohnung , 4 Treppen hoch ,

Zimmer nebſt Zubehör

auf 1 . April
od . ſpäterEH verm . 23804

1 kleineä
E 4. 9 zu vermieten . 1109

E 7, 34 , riebrichsring
ſchöne à Zim . ⸗Woun .mit Balkoſt
auf 1. Abril zu vermieten . Preis
850 Maik . 1050

＋ 1 3a (Breiteſtraße ) ,
J4d 2. Stock , s Zim⸗

ſer , Bad , Balkon und Zubehör
per 1. JJuli preiswert zu verm .

Näheres Uhrenladen . 22863

9 Agartenſtraße 72/74 ſind noch
einige 2⸗ u. 3Zimm . ⸗Wohnung .

mit Zübehör ſofört oder ſpäter
zu verm . Näh . 23160

2* 8. 1 15
Bieiteſtr ., U 1, 13 Wohn.
3. Stock 4 Zim . , Sebe .Küche u. Mänſ .p. 1. April z
Nih⸗ U 17 18, 795 Laden . 5

Fichelsheinerr. II
Se
Zin ! mer⸗

Wohnung mit Badezm . , Manſ .
und Zubehör ( part . ) event hnit
Souterrain per 1. Mai zu v. 111

eine 5 Zimmer⸗Gonlard r . 7, 1 0 mit
Bad , Garten und reichl Zubeß,
per 1, Auxil zu vermieten . e

Zu erfragen Fried⸗

berger⸗ „E8 , 20

am TeungplagFebeſt. 7, 3 Stock , hochele⸗
gaute 8 Aiunieiwohnlung mit
ſchöner Ausſicht , Erker und
Balkons , Gas und elektr . Lich!
au berim . Näh . part . 23319

Juughuſchſtr . 19 ( 8, 14)
9 Zim , Klche , Dachkam u. Zub. ,

1 Stock Vordüs . ; 3 Zim. , Kü e

Bybebör, 2. Stock, Seitenb .
1. April zu vermieten . 22417

Näheres 2. Stock , Vordhs .

F Zimmer undLuiſenrinr51 gheme d
ſchluß zu verm.Näh . part . 353 b

Tameyſraße 5
hochfeine herrſchaftliche
Wohnung , 6 31 iter mit
allenm Zubehör , per Juni —
Juli zu vermieten . 22341

Näheres vart . oder 8. St .

.
＋7 ele 4 Zim . ⸗Namehſt .17

Erker u. Balkon u. reichh
Zupehör p. J. April z. verm .

Näh , im Laden . 20462

62889

Parkring 33
genüber dem Friedrichspark , ein
Stock mit 8 Zim . u. reichlich .

Zußgehor bis 1. Auguſt od.
ul verm . Näh , parkerte .

Iu vermieten :

el b Wilhelmür . 19
1 Wohnung , 8 Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche , Speiſekam mer,
Magdkaſmmer nebſt allem Zu⸗
vehör u. Centralheizung , 4. Skock.

Ein Bureau , Hlnterhaus , zwet
Ziut . uut Zubeh' u. Centralheiz .

Prim Wilhelmär . 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad, Speiſefümmer, Magdkamm .
mit allem Zubehör , 4. Stock .

—.D 2 , 45
1 7111 Küche ,
Bad , Speiſekamſmer , Magdlam. ,
mit allem Zubehör , 3. Stock.

Zu erfragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21368

Am Mheintor
HochpartWohng . 6 Zim m. Zub
Iu: 900 M. ſof. zu verm . Näh
Hafenſtr . 12 , ( b 8, 8 ) vart .
Mheinauſte . 28 , part , hochf. 5
Z. Wohn , in, reichl . Zub . u. Gart .
of. od ip .z. v. Näh . 2. St . 1005

Rheinauſtr . 28 , 5. 51 , ſch.
3 3⸗Wohn. m. Zub ,p. 1. April

z. v. Näh .
— 15,11011

Tullaſtraße .
Parterre⸗ Wohnung 6

zAimmer , Garderobe , Badze .
per 1. Jull zu verm . 1210

Götheſtr . 12 , 1. St .

28833

105g

angeee 28 , 99
Treppe , ſchöne 5 Zimm erwoh⸗

wohnunig , Badz , u. keichl . Zubeß .
ver 1, Jülti zu vermieten . 1068

inhantorf J0Parterre⸗Nheinhänſerſk. 29 Arot⸗
8 Jmmer und Küche zu v. n

Näh . R einhäuſerſtr . 50, 2. St .

Sichhapienpromenade 7 .
Hochelegante 4 und 5
Zimmerwohnungen Mit
Allem Zubehör , elektr .
Licht , Garten ꝛe. alsbald
preiswert zu verm . , 11978

Näheres M 1, 10 . Bureau .

Tialtteupſtraße 60 ,
zwei Zim . und füche per ſofort ;

Biehhoffraſe 7,
drei Zimmer und Kliche per ſofort
zu vermieten . 21880

— —eeeeee
An Naſſertürm.
( Ecke Friedrichsring )

Friedrichsplatz 1

ſchönſie Lage Mannheims ,
hochelegante

0 keſy.9 Zim. ⸗Wohyg
2 Treppen ) 23225

mit allem Zubehör zu verm .

Hebelſtr . 7 , I

1 85 zit ovm. In ane5
freier Lage vor Rohrbach bei

Heidelberg,Nabe
nahe der Halteſt .

1.der Elekir . Bahn, iſt eine Wohn, ,
beſt , aus

Wart
Balk . u. Veranda,

Manſarde , Gartenanteil u. Zebeh.
nur von einer rdereg Falmilie
bewohnt , auf 1. April oder Juli
zu verm . Preis 530 M. 28275

Karl Ludwig , Bohrmeiſter ,
Rohrbach bel Heidelberg ,

Landſtraße 72.

ein fein möblier -

öl . Tinmef . 3
34 16 „

B 5 , 12 , 3. St . , hübſch möbl .
Z. m. ſep. E. fr. Ausſ . , mit od.

ohne gute Pen⸗ zu verm .
2. St . ſch . inbbl . Ziin.,3595 er⸗ Elng, , ſo . z.

6 15

B 6, 1852 hübſche Bbl. Part . ⸗
Zinmer ( Wopn⸗ u⸗

S 11575 10 veriſtieten . 22582

Treppen , ſchön mößl .
75 95Zimmer z. v. 515⁵

37 . 10
ein mobl . Zimmer

5 7 15
1 Treppe , Wohn⸗

2

zu vermielen . 813

und Schlafzimmer
ſein möbl . wit ſepar . Eing per
1. oder 15 April zu v. 23254

0 3 11 2 Trep . , ſchön möol .
99 Zimmer , eptl . auch

Wohn - und Schlafzimmer , an
heſſ. Heirn zu vermieten . 22991

O4 , 10 ,
2. Stock , zwei Ichne guf möbl .

S . mit od ohne Peuſ , ſof. ov.
„ Apkil preisib . zu verm . 22101

ο II
ein gut möbl . Zimmer an einen
beſſ . Herrn per 1. Ayril vv . 1038



—

I—

„„l

ͤ

E!
8. Seite . General⸗Anzeiger .

Unsere Bureau u . bager
sind von heute ab 55969

＋ Nr . 4
Noether & Bonns .

Wohne ab J. April 559380

6. 6
Thomas Walch , Architekt .

540 N5

Adam Noll & Sohn
Päpierhanduung — Buchbiadere ! — Vergoldeanstalt

Mannheim , Tullastrasse 10

Telephon No. 3673

Spezlalität : Bureau -
artikel . Anfertigung
aller Arten Buch - Ein -
bünde , sowie Carton -
nagearbeiten jeder Art

Lager fertige
Geschäftsbücher .

Anfertig . v. Geschüfts -
büchern n. gewünscht .
Schema . Einrahmung v.
Blidern z. müss . Preis .

Bringe hiermit der geehrten Einwohnerſchaft Mannheims und

Umgebung meine mehrfach ärztlich einpfohlene Maſchine

Bettfedern⸗Reinigungs⸗Juffitut .

Samtl . Neuͤheiten
für die Fruhjahrs -u. Sommer-Saison

sowWohl in deutschen als auch englischen Stoffen

sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Mannheim , 30 . März .

Ich wohne jetzt

— 7 .
Dr .

22 —

Sch uUn .

vrasgk .

Zulu - Alelien

54977

Hünstl . Zahn - Ersdtz .
Hfomben .

„ Mulsoeο .

„ Zahn - Operatjonen .

samkeit

ich widme der Mass - Abteilung meine besondere Aufmerk -

und übernehme Garantie für tadellosen Sitz

bei mässigen , fssten Preisen .

Sack - Anzüge von Mk . 55 . — an bis zu den Feinsten

Paletöts

Beinkleider

77 7 7 9

16. N

79 77 70 7³

zum Reinigen und Desinſizieren von Bettfedern Wu in — — — . —

Frau Waser Wwe . , J 5, 15 .

55582
empfehlende Erinnerung .

Betten⸗ und Federnverkauf findet nicht ſtatt .

SSSSGGGGGOsOeOe
Mein Hutgeschäft befndet sich

8
E 3, 1 Cchwanenapotheke ) E 3, 14 0

vom 1. April ab 8
Gamonlegebäude D2, 58F

Um die von meinem Vor - G
günger übernommenen Hülte 0vollständig zu räumen , ver -
kaufe dieselben zu ledem
annehm aren Prels . Sämt - 65
ſiche Frünjahrs - Neuneiten

ind bereits cingetroffen .

febinpel Nachf.S
Bes . günstige Gelegenheit für Kommuni⸗

8 kanten - und Konfirmanden - Hute , 54279

SSOSGessessesessee
Was feinste und edelste

Sehwarzwälder Kirschenwasser
wird aus den kleinen ſchwarzen Wildrirſchen des Rench - und Niudig

Tales erzielt . 53029

Ich führe nur solches als Spezialität , wie alle übrigen
Schwarzwälder Edelbrannweine als : Zwetschenwasser , Gebirgs

Wachholder , Heidelbeergeist , Brombeergelst ete .

ranzsische uUndl deutsche Cognaes . ,
Nur feinſte Qualitäten . Aeußerſte Preiſe .

Adolf Burger . Hreitestr. 51 B. 87 —

L 2 lr . 8 P. Maul, Vergolder 128s

S

empfiehlt sich im modernen
Umrahmen von Sildern , An -

fertiigung von Silder - und

Spliegelrahmen in jeder Stilart
sowie im Neuvergolden aller
vorkommenden Arbeiten . 82272

Prompte und billige Bedienung .

—
fall ür noof 1 1 * Telt

10 — 15 % Rabatt .
Wegen bald ; beahe. ung nieines
Ladens zurBrautausſteuer günſti
ger und billiger Geiegenhellskauf
in echten handgeklöppelten leinenen
Spitzen⸗Einſätzen , abgepaßte Ar⸗
tikel Handfeſton. Feinſte Schweizer
Stickerei zu Leib⸗ u. Bettwäſche .
In Einſätzen für Kiſſen , Spitzen
für Bettücher , ſowie Stickerei iſt
noch ſehr große Auswahl , vom

55 Poſſen Barmer Maſchinenſpitzen und breite Einſätze
Unt ältere Kiſſen auszubeſſern werden ſehr billig abgegeben . 53133

Gg . Scharrer , Kaufhaus , N 1, 5, Faradeplatz .
Spezialgeſchäft echterSpitzen und SchweigerStickereien

Der Totalausverkauf von R. Rosenllain , Juwelier ,

D 1, 3 ( Paradeplatz ) , bietet die günstigste Gelegen -

heit zur Auschaffung preiswerter Brillantringe ete .

sowie goldenen Ketten , Uhren und dergleichen .

Verschiedene zurückgesetze Artikel werden unter
Selbstkostenpreis abgegeben . „ 4 28

Damenkleider ,
Jackets u . Paletots ,

50703kerticgen an

Beschwister Doll . N 3, 45, 3 f .

p 7, 18 Hermann Apel F 7, 18
Juwelier und Goldſchmied

welen . Goldwaren und RSparaturwerkstätte , Ankauf

Brillantsn , Gold und Silber .

einfa ! ſten bis zum feinſten , am

55655

b.
Infolge besonderer Gelegenheitseinkäufe ist mein Lager das

Doppelte wWas es sein sollte ; um nun rasch Platz zu schaffen,
verkaufe Herren - Anzüge 55990

40 , 35 , 29 ,

Er 25 , 22 , 18 ,
elide

Mk . 18 , 12 , 10 moderne

Stoffe
75

4 80 8 10,12,18,13 , aut

5 20 , 23 , 30

schuh & Ott 1 JI , 7

ANleider 0 Auln Breitestr .

Herrenhemden nach Mass

Tel . 23ʃ6

Sindin reichster Vusmahl i . in allen Preislaqen eingetraſfen .

Mir geydnhren von heute bis Gstern dauj

Horlünge ouleuug &lorés u . Selldecten
emen

Cætra - Mabali von I005
Cinzelne Gaare Sardinen fervorragenò Güillig.

SM. Mlein ò délhine
e 2. %5
1 Zrepße loch .

Zeleplion 919 .

Musstaltungsgesefidſi
I . uud II . Etage .

Jreppe fiocli .

Zeleplion 919 .

N . Göeck
Telefon 3097 . L I4 , 2 .

SPezaialitat :

cken v lelephonlagen
sowie Reparaturen auch

im Jahres - Abonnement . 309

54268

ven . 50 M . an .

Tadelloser Sitz . Beste

mit glatt . Einsatz und dopp . Seitenteil

„ lein , od. Piequefalten - Einsatz

„ handgesticktem Einsatz

Machthemden

Farbige

von A, 25 M . an .

WILHELM AXT
Fahrikatlon und Lager in Bauwinden , eis . Schlehkarren ,

vorstellbare Gerüstböcke , Einschalelsen , Mörtelpfannen .

Ständiges Lager von ca . 5000 Gerüstklammern etc .

Kunststrasss .

Fertige Hemden in allen Weiten

Untformfaltenhemden ohne Mansch . 38 . 50 „

mit und ohne Kragen und mit bunter Borde .

Perbal- und Tephir-Faltenhemden
mit Mansch . , grosses Sortiment , neueste Dessins

Arbeit .

. 78 M.
. 75 ,

. 00 „

8 6832

86 , 36

855
8Att fü Neuantsrugung Neparatmen , Umänderung

an Amalen , Gelb , Slbtunwoeten „dar Axt.

Luisenring 61 , an der Neckarbrücke .

Festsllungen ung Zanlangen können auoß ds Pp. Hoffstastler Ir . , T 6. 34 , k ſe. ,

A IIA4gS FPrease .

Alle Sorten

22 Ruhrkohlen
. ASKokESs , RUuHT - EoESs .

Stein - nd Braumnkohnfen - srikets .
FTannen - u . Büchennelz lelert in prima Nualität zu billigsſen bagespreisen .

Mofstaetter
Telephom Ar .

Anturaeit - Kitorm - .

Fz ' .
snscht scdeg

36 .

Eagleh

friſche

Freiburger

Bretzel.

Schwämme
alter Arten , in allen Preislagen für Toilette , zum Baden ,

azum putzen, zum Wagen - u. Chaisenwaschen gto, , ebenso

Eeht sämische Leder zum Fensterreinigen der
Deutschen Schwammgrosshandlung

Iimport Wirth & Breig , Hannheim , ENgort

sind allbekannt die besten .

2zu haben bei :

Ad . Treiber , Col, , C 2, 5.
Gebr . Schreiner , Fris ,

25 Volkmansn , Fris . ,
Karb , Drog. , E 2, 13.

Seile nhans , Inh . : N . If . n ＋ 2

Joh . Hahler , Inh . : W. Lais ,F 2, 85
Gebr . Koch , Col , F 5, 10.
Gebr . Ebert , Drog. , G 3, 14.
Jos . Sauer , Col , K 4, 24.
Valt . Vath , Fris . , L 15, 9.
Aug . Kundi , Fris , L 14, 7.
A. Berghäuser . Fris, , N 4, 24.
Jak . Vath , Fris . , R T, 27
Carl Breig , Nachf . , Col , 8S 2, 20
Badenia - Droguerie . U 1, 9.
Phil . Valk , Fris, , Rheinstrasse 4
Mart . Köhler , Col. , Werftstrasse 11.
4 Wiessner , Col. , Lameystrasse 19.
Merkur - Drokuerie , Gentardplatz 2.
Bobert Zitt , Col , Bellenstrasse 33.

D 2, 14.
D 5, 14.

s . Zährin zer , Nehf . Col. , Schwetzingerstr . 45,
Ad . Römer , Col , Walls tadtstrasse 23
Joh . Schuhmacher , Col. , Wallstadtstr 54.
Fr . Hess , Schwetzingerstr . 66, Mat u. Farbw .

21846

CO. Krust Wwe. , Nchf , L . Zeller , Col. , B5 , 16

Blütenweißer fetter

SGSabliau
im Ausſchnitt , pures Fleiſch ,

ohne jeden Abfall , per Pfund 38 Pfg .

Zander — Salm — Bechte
grüne Heringe Merlans ö

per Pfund 18 Pfg . per Pfund 18 Pfg .

Rotzungen
Schollen Stockſfiſche

Back⸗Schellſiſche per Pfund 24 Pfg .

Holländer Angel⸗Schellſiſche
in allen Größen , zu den billigſten Tagespreiſen .

Ferner empfehle 55007

Täglich frische Räucherwaren .

Freitag eintreffend :

= geräucherte Macrelen

hochfeins Delikatess , sehr preisw .

/1i Dose MK. . —
fonen - Hummer gose ue . 70.
achs in Gelée — Heringe in Gsleée

1 Liter⸗Doſe
55 Pfg .

85 Natkariofen
— Matjesheringe

Geflchgel
friſch

Poularden

—

Fzartes 9 ſehr preiswert

58 Pfund ſchwer
von Mi . 22 30 bis ek . . 50 per Szück .

E. Hahnen — Capaunen — Suppenhünner 8
2diesjährigs Enten — sehr preiswert
„ Funzge Tauben , per Stück 75 Pfg .

JohannSchreiber⸗

ji0ogoag
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